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Katharina Boll, 
Redakteurin

...musste sich der Bottroper Unternehmer Stephan Kückelmann zu Beginn 
seiner Amtszeit als 1. Vorsitzender der Kirchhellener Werbegemeinschaft wohl 
fühlen. 

Viele Kirchhellener fragen sich, was ihn dazu bewegt, sich als Bottroper 
in Kirchhellen zu engagieren. Diese und weitere Fragen hat uns der junge 
Unternehmer im Interview beantwortet. Außerdem hat er mit uns über be-
vorstehende Herausforderungen und Ideen gesprochen. Von Merchandise- 
Artikeln über einen aktiven Internetauftritt bis hin zu Veranstaltungen im Dorf 
hat der neue Vorsitzende viel vor. Wir dürfen also gespannt bleiben, was die 
Werbegemeinschaft in Zukunft noch alles auf die Beine stellen wird. 

Außerdem haben wir für Sie wieder einen bunten Strauß an Kirchhellener 
Themen. 

Herzlichst

Wie ein Römer  
in Gallien...
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LebensAr t: Seit November 2017 sind Sie erster 
Vorsitzender der Werbegemeinschaft Kirchhellen. Was 
hat Sie dazu bewogen? 

Die Werbegemeinschaft stand Ende des vergangenen 
Jahres kurz vor der Auflösung. Der damalige Vorstand 
hat einen Nachfolger gesucht, doch keinen gefunden. 
Im November, bei der außerordentliche Mitglieder
versammlung, sollte eigentlich der Antrag auf Auflösung 
der Werbegemeinschaft gestellt werden. Doch ich finde 
die Arbeit einer Werbegemeinschaft sehr wichtig und da 
bin ich in letzter Sekunde hingegangen und habe gesagt, 
wenn sich keiner anbietet, dann bin ich bereit, die Arbeit 
als erster Vorsitzender zu machen. 

LebensArt: Sie stammen selbst aus Bottrop. Welchen 
Bezug hatten Sie vorher zu Kirchhellen?

Der Bezug hat sich in den vergangenen Jahren aufge-
baut durch den Kontakt mit verschiedenen Kirchhellener 
Kauf leuten. Außerdem veranstalte ich mit meinem 
Geschäftspartner Tobias Lindemann unter anderem den 
Feierabendmarkt auf dem Johann-Breuker-Platz.  

LebensArt: Was ist in den ersten Monaten nach Ihrer 
Wahl in der Werbegemeinschaft passiert? 

Mitte November hat die Arbeit des Vorstandes begon-
nen. Wir, also die 2. Vorsitzende Selina Schmidt und ich, 
haben viele Gespräche mit Mitgliedern und dem ehema-
ligen Vorstand geführt. Für mich war das ja alles kom-
plettes Neuland. Ich wollte mich persönlich vorstellen und 
erst einmal herausfinden, was die Werbegemeinschaft 
für Erwartungen an uns hat. Was ist in der Vergangenheit 
gut gelaufen und was nicht? In jedem Gespräch haben wir 
gefragt, was die Erwartungen und Wünsche sind. Das war 
sehr aufschlussreich.

LebensArt: Und was sind das für Erwartungen und 
Wünsche? 

Es gibt viele Punkte, die für die Mitglieder interessant 
sind. Das fängt zum Beispiel an mit den Öffnungszeiten. 
Viele Händler wünschen sich einheitliche Öffnungszeiten 
im Dorf. Das ist allerdings ein schwerer bis unmöglicher 
Punkt. Dann wünschen sich viele eine Verbesserung der 
Parkplatzsituation. 

LebensArt: Welche Punkte möchten Sie in Zukunft noch 
angehen? 

Zum Beispiel ist das Thema Hochzeiten sehr interes-
sant für viele Mitglieder. Wir haben festgestellt, dass wir 
da einen großen gemeinsamen Nenner finden können. 

Viele Ideen für das Dorf
Der Bottroper Stephan Kückelmann ist seit November der 1. Vorsitzende der Werbegemeinschaft 

Kirchhellen – Warum er das macht, welche Herausforderungen er meistern muss und 
worauf sich die Kirchhellener 2018 freuen können, verrät er im Interview mit der LebensArt
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Im November wurde der neue Vorstand der 
Werbegemeinschaft gewählt. 
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Die Entwicklung eines Hochzeitsnetzwerkes schwebt 
uns vor.  Wir haben nicht nur einen Brautmodenladen, 
sondern auch Juweliere, Gastronomie, Locations, 
Floristen oder Reisebüros, die alle davon profitieren 
können. Außerdem haben wir seit kurzem eine neue 
Internet- und Facebookseite. Diese Plattform möchten 
wir weiter ausbauen, um zu kommunizieren, wozu eine 
Werbegemeinschaft eigentlich da ist und was wir alles 
machen. Auf der Agenda steht auch Merchandising mit 
unserem neuen Logo. Das können wir uns zum Beispiel 
gut auf Stofftaschen vorstellen. Konkretisieren wollen wir 
diese Ideen in den nächsten Monaten.

LebensArt: Ein Schwerpunkt der Werbegemeinschaft 
war ja auch immer das Thema Veranstaltungen...

Genau. Es gibt viele Veranstaltungen, die die Werbe
gemeinschaft unterstützt hat, wie zum Beispiel den 

Wintertreff oder auch die Landpartie. Das wird auch weiter-
hin passieren. Aber es gab auch Veranstaltungen, die die 
Werbegemeinschaft selbst auf die Beine gestellt hat, wie 
zum Beispiel das Spargel sprießen. Veranstaltungen tun 
dem Dorf gut. Sie beleben Kirchhellen. Und die Mitglieder 
werden davon profitieren.  

LebensAr t: Welche Veranstaltungen können die 
Kirchhellener denn in diesem Jahr erwarten? 

Zu erwähnen sei zum einem der Feierabendmarkt und 
auch das Dorffest vom 10. bis zum 12. August. Da ist die 
Werbegemeinschaft allerdings nicht der Veranstalter, 
sondern das machen Tobias Lindemann und ich. Da küm-
mern wir uns drum, tragen das wirtschaftliche Risiko und 
nehmen die Werbegemeinschaft nicht in die Pflicht. Das 
trennen wir sauber. Früher gab es im Dorf auch mal das 
Candlelight-Shopping. Das war eine schöne Sache. Für 
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2018 wollen wir einen Termin finden, um dies wieder auf-
leben zu lassen. 

LebensArt: Wie kamen Sie auf die Idee, das Dorffest, 
das zum letzten Mal 2002 stattfand, wieder auszugraben?

Ich wurde im vergangenen Jahr von Ulrich Scharun ge-
fragt, ob wir nicht eine neue Veranstaltung als Ersatz für 
die Landpartie auf die Beine stellen können. Wir versu-
chen die Lücke zu schließen, die durch den Wegfall der 
Landpartie entstanden ist. Dabei kamen wir nicht selbst 
auf das Dorffest, sondern haben mit vielen Mitgliedern 
gesprochen, die davon erzählt haben, dass dieses vor über 
15 Jahren stattfand. Dann haben wir uns beim Heimatverein 
erkundigt und haben dort in alten Ausgaben der LebensArt 
Artikel gefunden und uns informiert, wie das Dorffest ge-
wesen ist. Wir wollen das Rad nicht neu erfinden, darum 
knüpfen wir an dieser Veranstaltung an. 

LebensArt: Wo sehen Sie die größte Herausforderung 
in nächster Zeit?

Die sehe ich nicht so in der Organisation der Veran
staltungen, sondern mehr darin, alle Kirchhellener und 
alle Ortsteile einzubeziehen. Das ist vielleicht nicht so ein-
fach, wenn man selbst nicht Kirchhellener ist. Außerdem 
wollen wir auch die Vereine einbeziehen. Wir würden uns 
über jeden Verein und jedes Unternehmen freuen, dass 
sich beim Dorffest präsentieren möchte. 

Die andere Herausforderung, die ich seit drei Monaten 
spüre, ist, dass ich erst kein Mitglied der Werbegemein
schaft war und jetzt plötzlich der Vorsitzende bin. Da muss 
ich erst einmal Überzeugungsarbeit leisten. Und zeigen, 
dass ich das für Kirchhellen mache. Darum habe ich mich 
bei vielen vorgestellt und gebeten, mir Zeit zu geben. Ich 
muss beweisen, dass ich diese Arbeit gut und erfolgreich 
leisten kann. Aber davon bin ich überzeugt, dass ich das 
hinkriege und die Arbeit Spaß machen wird.

Für das Kirchhellener Dorffest vom 10. bis zum 12. August 
werden noch Unternehmen, Vereine und Einzelpersonen 
gesucht, die auf der Bühne etwas präsentieren wollen. 
Egal ob Tanz, Musik oder Akrobatik – beim Dorffest haben 
Kirchhellener die Möglichkeit, sich auf der großen Bühne 
zu präsentieren. Weitere Informationen und Anmeldungen 
unter info@dorffest-kirchhellen.de. 

Weitere Informationen zur Werbegemeinschaft finden Sie auf der 
neuen Internetseite www.werbegemeinschaft-kirchhellen.de 
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Das Dorffest fand zuletzt 2002 in Kirch
hellen statt. 
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Iiiihhh, eine Spinne – das denken fast alle Erwachsenen 
beim Anblick der haarigen Achtbeiner. Die meisten Kinder 
sehen das allerdings anders. Sie sind von den Achtbeinern 
eher fasziniert. Und tatsächlich sind Spinnen nicht nur sehr 
harmlos, sondern auch besonders nützlich.

Das konnte den Kindern der Arachnologe Dr. Stephan Loksa 
erzählen. Vor vier Jahren hatte er bereits die Grundschule be-
sucht und Schüler wie Lehrer begeistert. Und auch dieses Mal 
hörten die Kinder fasziniert zu, um auch ja nichts zu verpassen. 

Bei seinem Besuch konnte Dr. Stephan Loksa nicht nur den 
Kindern die Berührungsängste nehmen, sondern auch einige 
Missverständnisse aufklären. Mit ihren acht Augen müssten 
die Spinnen besonders gut sehen können, denken wohl die 
meisten. Doch falsch gedacht. „Die Linsen der Spinnen sind wie 
Lupen. Sie können nur auf einer bestimmten Weite gut sehen, 
der Rest ist für sie verschwommen“, weiß der Arachnologe. 
„Doch dafür sind die Spinnen besonders feinfühlig. Auch wenn 
wir normal an einer Spinne vorbei gehen, fühlt es sich für diese 
an wie ein Erdbeben.“ 

Doch natürlich kam der Biologe vom Aquazoo in Düsseldorf 
auch dieses Mal nicht alleine. In seiner großen schwarzen 
Box hatte er verschiedenste Spinnenarten mit dabei. Von der 
Kugelspinne über die Zitterspinne bis hin zur gewöhnlichen 
Hausspinne erklärte er die Unterschiede und Besonderheiten 

der Achtbeiner. Doch das absolute Highlight für die kleinen 
Entdecker war wohl Vogelspinne Clara. Diese sorgte zunächst 
für großes Geschrei. Doch nachdem Dr. Loksa Clara sogar 
bei sich auf dem Kopf setzte, war die Angst vor dem großen 
Achtbeiner verflogen. Mutig nahmen fast alle Schüler die 
Vogelspinne auf die Hand und einige sogar auch auf den Kopf. 

Finanziert wird der Besuch komplett über den Förderverein 
der Grundschule Grafenwald, so dass der Besuch von Dr. Loksa 
für die Kinder kostenfrei ist. kb

Besonders Vogelspinne Clara sorgte für 
Begeisterung bei den Kindern.

Spinnenalarm in 
der Grundschule
Lebendiger Biologie-Unterricht fasziniert Schüler – 

Arachnologe kommt mit Vogelspinne Clara zu Besuch
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Weitere Bilder zu diesem Bericht 
finden Sie im Internet unter 
               www.kirchhellen.online
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Wir beraten Sie gern.

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 7.30 - 17.00 Uhr 
Sa. 8.00 - 12.00 Uhr
(November bis Februar)

Münsterstraße 41
46244 Kirchhellen 
Telefon: 0 20 45 / 27 12
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Nach vier Jahren war es mal wieder soweit: Bei der 
Jahreshauptversammlung der Landfrauen Kirchhellen 
wurde gewählt. Große Veränderungen gab es nicht: 
Vorsitzende bleibt weiterhin Bärbel Nothelle, ihre bei­
den Stellvertreterinnen sind Maria Hagemann und Marion 
Steinbrock. Doch ins erweiterte Vorstandsteam wurden 
drei Landfrauen neu aufgenommen. Allerdings gab es 
auch zwei Abschiede...

Zunächst zu den beiden Abschieden: Marion Enbergs 
und Magret Wilmes entschieden sich, ihre aktive 
Vorstandsarbeit in diesem Jahr zu beenden. Beide waren 
viele Jahre fester Bestandteil des Vorstandes. Bei Magret 
Wilmes waren es sogar 42 Jahre. Die heute 77-Jährige er-
innert sich: „Ich bin gebürtig aus Oberhausen. Als ich 
nach Kirchhellen gezogen bin und in den 1970er Jahren 
den Landfrauen beigetreten bin, habe ich es genossen, 
dort neue Kontakte zu schließen.“ Gerne erinnert sie 
sich an viele schöne Momente mit den Landfrauen zu-
rück. Der Besuch bei Günther Jauch im Stern TV Studio, 
die Weihnachtsmarkt-Besuche oder die gemeinsamen 
Kochkurse – in 42 Jahren hat sie eine Menge erlebt. „Wenn 
man mitmacht und die Gemeinschaft genießt, ist alles 
gut“, sagt Magret Wilmes mit einem Lächeln im Gesicht. 
Doch das Ausscheiden aus dem Vorstand heißt nicht 
Abschied von den Landfrauen. Magret Wilmes will weiter 
an den gemeinsamen Aktivitäten der Landfrauen teilneh-
men. 

Nachdem sich nun zwei Landfrauen nicht wieder zur Wahl 
aufgestellt haben, kommen drei neue Vorstandsmitglieder 
hinzu: Gertrud Marien, Melanie Janinhoff und Andrea 
Schmücker sind jetzt dabei. Sie unterstützen den erwei-

terten Vorstand bestehend aus Irmgard Janinhoff, Anne 
Diericks, Tanja Steinmann, Maria Dierichs und Daria 
Königshausen. 

Rückblickend war das Jahr 2017 für die Landfrauen sehr 
erfreulich. Durch fünf Neuaufnahmen gibt es nun 204 
Landfrauen in Kirchhellen. Besonders der Herzkinoabend 
im Hof Jünger und natürlich der Erntedank-Teppich 
waren Höhepunkte. Bis zum Sommer steht nun auch das 
Programm für dieses Jahr. Ob Frühschichten, Sitzyoga, 
Zumba oder ein Cocktailabend: Die Landfrauen haben wie-
der ein Programm für Jung und Alt auf die Beine gestellt. js

Das Vorstandsteam freut sich viele frische 
Ideen 2018 umzusetzen.

Landfrauen wählen neuen Vorstand 
Nach vier Jahren bleibt (fast) alles beim Alten – 

Magret Wilmes für 42 Jahre Vorstandsarbeit geehrt 
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Der riesige Parkplatz an der Warner Allee ist leer. Das 
Eingangstor ist geschlossen. Keine Achterbahnen rasen 
über die Schienen, keine Schreie vergnügungshungriger 
Besucher sind in Feldhausen zu hören. Der Movie Park 
befindet sich im Winterschlaf. Könnte man meinen, doch 
im Park selbst tut sich einiges. Mehr als 100 Mitarbeiter 
bereiten den Freizeitpark auf seine 22. Saison vor.     

Eine weiße Plane ist über einen Teil der Holzachterbahn 
„Bandit“ gespannt. Es sind circa 100 Meter in der Mitte 
der Bahn, die bis zu Saisonstart Ende März erneuert wer-
den sollen. Unter dieser Plane sorgen vier Mitarbeiter der 
Firma Cordes Holzbau dafür, dass die Wagen demnächst 
wieder etwas sanfter über die Schienen brettern können. 
„Die Bahn leidet unter der Witterung und ist sehr war-
tungsintensiv. Deswegen müssen die Holzschienen kom-
plett ausgetauscht werden“, erklärt Carsten Prang, Leiter 
der Mechanikabteilung des Movie Parks. Ein Vorhaben, 
dass schon vor über fünf Jahren begonnen hat. Von der 
1.020 Meter langen Strecke sind mittlerweile schon fast 
70 Prozent erneuert worden. „Wir schauen immer anhand 
der G-Kräfte, also da wo die stärksten Vibrationen sind, 
welcher Teil als nächstes erneuert werden muss“, sagt 
Carsten Prang.

Ein paar Meter weiter steht der „MP Express“, eine Bahn, 
bei der die Züge unter den Schienen fahren und die Sitze 
direkt unter dem Fahrwerk befestigt sind. Hier müssen 
zwar keine Schienen ausgetauscht werden, doch Arbeit 
ist für die Techniker des Movie Parks genug vorhanden. 

„In unserer Winterpause sind unsere Mechaniker noch 
mehr gefordert als in der Saison. Denn in dieser Zeit wird 
alles auf Herz und Nieren geprüft“, sagt Jessica Demmer, 
Pressesprecherin des Parks. Natürlich finden während der 
Saison tägliche Kontrollen und Wartungsarbeiten statt. 
Doch wenn der Park geschlossen ist, nutzen die Techniker 
die Möglichkeit, auch mal die Züge komplett auseinander 
zu nehmen. 

Die Sitze des „MP Express“ sehen nackt aus. Denn die 
Polster und Bügel wurden entfernt, um diese neu zu pol-
stern. „Nachher werden die Wagen wie neu aussehen“, 
weiß Carsten Prang. Eine sogenannten „zerstörungsfreie 
Prüfung“ findet bei der Bahn statt. Das heißt, die vor-
handenen Bauteile werden auf Schäden untersucht und 
Verschleißteile ausgetauscht. Der Stahl wird geröntgt und 
eine Ultraschalt-Prüfung findet statt, die Räder werden 
kontrolliert und die Bauchbügelverrieglung getestet. Auch 
die Bremsen am Ende der Bahn werden ausgetauscht. „Die 
druckluftbetriebenen Bremsen bestehen bei dieser Bahn 
aus 18 Einheiten“, weiß Carsten Prang. „Selbst während 
der Saison müssen wir Einheiten bis zu zweimal in der 
Woche vor Beginn des Parkbetriebs austauschen.“ Vor 
der ersten Fahrt mit Besuchern kommt der TÜV. Erst wenn 
dieser grünes Licht gibt, darf die Bahn wieder in Betrieb 
genommen werden. Denn die Sicherheit der Gäste muss 
gewährleistet sein.   

Nach Halloween macht der Movie Park für fünf 
Monate zu. Eine Öffnung an bestimmten Tagen in einer 

Movie Park im Winterschlaf?
Der Kirchhellener Freizeitpark bereitet sich auf die Saison vor – 

Neue Thematisierung der Wasser-Attraktion „Mystery River“ erwartet Gäste in 2018
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Carsten Prang ist der Mechanikleiter im 
Movie Park. 

Wintersaison, wie es zum Beispiel das Phantasialand 
oder der Europa Park machen, ist für den Movie Park kein 
Thema. „Der Park wurde damals nach Vorbild der austra-
lischen Warner Bros. Movie World konzeptioniert. Da ist 
es natürlich viel wärmer als hier“, erzählt Jessica Demmer. 
„Deswegen verfügt unser Park gar nicht die Infrastruktur 
in den kalten Monaten zu öffnen.“ Einige Attraktionen wür-
den auch bei eisigen Temperaturen funktionieren. Andere 
wieder nicht. „Bei den Achterbahnen wird es ab 7 Grad kri-
tisch“, erklärt Carsten Prang. „Wenn es zu kalt wird, rollen 
die Räder nämlich nicht mehr richtig über die Schienen.“ 

Während im Sommer das Studio 4, die große Halle 
am nördlichen Ende des Movie Parks, als Studio für 
Filmdrehs dient, lagern hier während der Winterpause die 
Achterbahnzüge, Boote und Autos. Denn auch diese wer-
den geprüft und erhalten eine kleine Auffrischung. „Die 
mit den grünen Punkt haben die Prüfung bestanden und 
können wieder eingesetzt werden“, erklärt Carsten Prang 

und zeigt auf ein paar Boote. Eine Halle weiter befindet 
sich die hauseigene Schlosserei, in der die Mitarbeiter die 
Züge in Schuss bringen. Auch eine Schreinerei gibt es im 
Movie Park. Hier werden Kulissen gebaut und erneuert. 
„Der Sturm Friederike hat uns in der Arbeit leider etwas zu-
rück geworfen“, erzählt der Carsten Prang. Einige Bäume, 
Schilder, Kulissenteile und kleinere Gebäude sind dabei 
zerstört worden. Doch der Mechaniker ist zuversichtlich, 
dass die Schäden bis zu Saisonstart wieder behoben sind.    

Während sich der Movie Park 2017 die neue Star Trek 
Achterbahn gegönnt hat, wird es in diesem Jahr kein neues 
Fahrgeschäft geben. Der Park konzentriert sich stattdessen 
auf die Neuthematisierung einer vorhandenen Attraktion. 
Die beliebte Wasser-Attraktion „Mystery River“ wird sich 
für die Besucher thematisch komplett neu präsentie-
ren. König Artus, die Ritter der Tafelrunde und düstere 
Kreaturen statt Märchenfiguren werden das Fahrgeschäft 
künftig bevölkern, und das wohl berühmteste Schwert der 
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Die Wagen müssen in der Schlosserei geprüft werden und warten 
dann im Studio 4, bis sie wieder auf die Schienen dürfen. 

mythischen Geschichte hält Einzug: Excalibur. „Der Ride ist 
einer der ältesten und beliebtesten in unserem Park“, er-
läutert Geschäftsführer Thorsten Backhaus. „Jetzt wollen 
wir diesem Urgestein der Parkgeschichte gerecht werden 
und ihm ein würdiges und frisches Upgrade verpassen.“ 
Inklusive neuem Namen: „Excalibur – Secrets of the Dark 
Forest.“

Die Gäste werden vom Zauberer Merlin auf die ris-
kante Suche nach dem legendären Schwert Excalibur ge-
schickt. Denn das wurde der Tafelrunde gestohlen und soll 
schnellstmöglich zu seinem Besitzer, König Artus, zurück. 
Nur durch zahlreiche gefährliche Manöver ist die Reise 
durch verzauberte Wälder und dunkle Höhlen überhaupt 
möglich. „Jeder Abschnitt des Fahrgeschäfts erhält eine 
neue Thematisierung, doch die Fahrcharakteristik bleibt 
natürlich bestehen“, erklärt der Geschäftsführer. 

Die Erneuerung des sogenannten „Rapid River Rides“ ist 
ein weiterer Schritt im Rahmen des Qualitätsmanagements 
des Parks. „Nach und nach widmen wir uns auch äl-
teren Fahrgeschäften, insbesondere denen, die bei un-
seren Besuchern besonders beliebt sind“, sagt Thorsten 
Backhaus. Das Fahrgeschäft gehöre zu den größten und 
aufwendigsten Anlagen dieser Art in Europa, daher sei 
ein kompletter Neubau für den Park nie infrage gekom-
men. „Der Ride ist nach 20 Jahren immer noch eine stark 
gefragte Hauptattraktion des Parks und hat sogar seinen 
eigenen Fanclub“, ergänzt er mit einem Augenzwinkern. 

Die Wasserbahn blickt auf eine bewegte Geschichte zu-
rück. „Das Fahrgeschäft wurde zusammen mit dem Park 
im Jahr 1996 eröffnet“, gibt Thorsten Backhaus einen 
Einblick. „Einige Gäste werden sich sicherlich noch er-
innern, dass es ursprünglich getreu dem Film ‚Die un-
endliche Geschichte‘ thematisiert war. Doch mit Rückzug 
von Warner als Lizenzgeber sahen wir uns 2005 gezwun-

gen, kurzfristig eine neue Geschichte zu erschaffen. Der 
Mystery River war dann das Reich von Zwergen, Trollen 
und Hexen.“ Nach zwölf Jahren nun der nächste Schritt, der 
wieder ein wenig zurück zu den Wurzeln führt. „Das Thema 
Film und Fernsehen bestimmt alles, was wir im Park tun.“ 
Nun kommt mit Excalibur eine weitere Geschichte in den 
Park, die unzählige Male als Vorlage für spektakuläre und 
spannende Verfilmungen gedient hat. Eine Eröffnung der 
Wasserbahn ist im Laufe der Saison geplant.

Im Park ist bis zur Saisoneröffnung am 23. März noch 
viel zu tun. Und auch in den nächsten Jahren soll kein 
Stillstand einziehen. Deswegen hat der Park zu Beginn 
des Jahres eine Besucherumfrage gestartet. „Wir hatten 
immer ein Gefühl, was die Gäste sich wünschen, aber mit 
dieser Umfrage wollen wir dieses Gefühl empirisch bele-
gen“, erklärt Jessica Demmer. So fragt der Movie Park zum 
Beispiel seine Gäste, ob sie sich vorstellen könnten, auch 
in einem eigenen Hotel zu übernachten, um den Aufenthalt 
im Park zu verlängern. „Wir kooperieren mit vielen Hotels 
in der Umgebung und die Anzahl an Übernachtungsgästen 
ist in den vergangenen Jahren gestiegen. Da macht es Sinn, 
auch über eigene Übernachtungsmöglichkeiten nachzu-
denken“, so die Pressesprecherin. Eine Expansion des 
Parks sei in gewissen Maße möglich. Doch bis es zu einer 
eventuellen Umsetzung eines Projektes kommen könnte, 
müssten noch zahlreiche Gespräche geführt, Prüfungen 
durchgeführt und Pläne gemacht werden. „Wir werden 
im nächsten Schritt erst einmal die Umfrage auswerten 
und dann gucken wir mal, was sich die Gäste wünschen 
und was davon realisierbar ist“, sagt Jessica Demmer. 
So hat der Park in Zukunft noch viel vor. Und auch wenn 
das Eingangstor für die Gäste geschlossen ist und keine 
Achterbahnen fahren, befindet sich der Movie Park nicht 
im Winterschlaf. js
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Wärmen Sie schon einmal Ihre Lachmuskeln auf. 
Denn auch in diesem Jahr wird die Laienspielschar der 
Kolpingsfamilie Kirchhellen wieder mit ihrem platt­
deutschen Theater im Brauhaus am Ring die Bühne „ro­
cken“. Das Lustspiel „Kunigunde draff nich sterven!“ 
und die herrlich schrulligen Charaktere versprechen gute 
Unterhaltung auf hohem Niveau.

Zwei Mal die Woche probt die Laienspielschar der 
Kolpingfamilie für ihr neuestes plattdeutsches Theater
stück „Kunigunde draff nich sterven!“ – ein Lustspiel in 
drei Aufzügen von Herbert Hollitzer, ins Plattdeutsche 
übersetzt von Matthias Hahn.

Das Ehepaar Kellermann (gespielt von Petra Schenke 
und Reinhold Grewer) hat sich zu erstaunlich günstigen 
Konditionen einen alten Bauernhof gekauft. Mit die-
sem neuen Domizil haben sie große Pläne. Durch zahl-
reiche Umbau- und Renovierungsmaßnahmen wollen sie 
für sich aus dem alten Gemäuer ein Refugium der Ruhe 
und Abgeschiedenheit auf dem Lande schaffen. Beim 
Unterzeichnen des Kaufvertrages hat Herr Kellermann 
aber leider übersehen, dass darin für die alte Magd Kathi 
Reißzahn (Tille Haubold) ein lebenslanges Wohnrecht ein-
getragen ist.

Die Kellermanns sind nun bemüht, außer der Magd 
Kathi auch noch das restliche Viehzeug vom Hof zu be-
kommen, da sie sich durch deren Anwesenheit in ihrer 
Lebensqualität unerträglich gestört fühlen. Unterstützt 
werden sie darin durch ihren Rechtsanwalt Alex von 
Stetten (Jan Fasthoff).

Kathi will sich und ihre Tiere aber nicht so einfach ver-
treiben lassen. Hilfe erhält sie durch ihren Bekannten 
Hubert Merk (Andreas Luerweg) und ihre Cousine Steffi 
Reißzahn (Marie-Luise Eulering). Zwischen den Parteien 
beginnt nun ein munteres Ringen um ihre jeweiligen 
Rechte.

Premiere feiert das Stück am Samstag, 10. März 2018 
um 18 Uhr.

Weitere Aufführungen:
Sonntag, 11. März 2018 um 16 Uhr
Freitag, 16. März 2018 um 19.30 Uhr
Samstag, 17. März 2018 um 18 Uhr
Sonntag, 18. März 2018 um 16 Uhr

Die Karten kosten 10 Euro. Der Kartenvorverkauf fin-
det am 10. Februar von 9 bis 11 Uhr im Brauhaus am Ring, 
Kirchhellener Ring 80-82, 46244 Bottrop-Kirchhellen statt. kb

Auch 2017 sorgte die Laienspielschar für 
ordentlich Lachmuskelkater.

Ein Fest für die 
Lachmuskeln

Die plattdeutsche Laienspielschar kommt mit 
einem neuen Stück zurück auf die Bühne
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Hauptstraße 48 | 46244 Bottrop-Kirchhellen | Telefon: 0 20 45 - 36 19
facebook.com/flockert | www.flockert.com



 Bunter Frauenkarneval
Die Theatergruppe der kfd Grafenwald präsentierte an vier Tagen ihr lustiges Bühnenprogramm – 

Wir haben Ihnen einige Bilder zusammengestellt
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Weitere Bilder zu diesem Bericht 
finden Sie im Internet unter 
               www.kirchhellen.online

ANZEIGE

Sicherheit 
für Ihr zuhause.

Sicherheitstechnik

Pöttekamp 5 • 46514 Schermbeck • Tel. 0 28 53 / 9 16 20
www.stenkamp.com

Ihr zuhause.

eitstechnik
• Einbruchschutz nach DIN 18104 • Schlüsselnotdienst
• Mechatronik • Beratung + Montage 

Pilzkopfverriegelung
  vom Fachmann!
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Wenn Politiker Digitalisierung für 
die Schulen des Landes fordern, lohnt 
sich ein Blick nach Gladbeck. Denn 
dort erleichtert digitale Technik in 
vielen Bereichen schon das Leben 
von Schülern, Lehrern und Eltern. 
Doch weder Politiker noch Lehrer 
brachten die Digitalisierung im Rats­
gymnasium voran. Ein 17-jähriger 
Schüler war es, der den Schulalltag 
mit seinem Know-How bereicherte. 

Jan Redlich aus Feldhausen war ge-
rade einmal 13 Jahre alt, als er eine 
App für das Ratsgymnasium entwi-
ckelte. „Als die ersten Smartphones auf den Markt kamen, 
wollte ich unbedingt wissen, wie man Apps programmiert“, 
erzählt der Schüler. Mit elf Jahren begann er, sich Wissen 
selbst anzueignen. Und hilft seitdem, die Schule im Bereich 
IT auf den neuesten Stand zu bringen. Zum Beispiel mit der 
Rats-App. Mit dieser können Schüler auf dem Smartphone 
den Vertretungsplan oder aktuelle Termine einsehen. Auch 
für die Gestaltung der Internetseite ist Jan verantwortlich. 
Sein neuester Clou: eine Plattform, über die sich Eltern 
Termine am Sprechtag reservieren können.

Vorbei ist die Zettelwirtschaft am Ratsgymnasium. 
Zumindest, wenn es um den Elternsprechtag geht. „Unser 
altes System war immer sehr umständlich, aufwendig 
und fehlerträchtig“, berichtet Schulleiter Hans-Christoph 
Pocha. Den Schülern wurden Zettel mitgegeben, die 
Eltern mussten diese ausfüllen, die Lehrer wieder ein-
sammeln und dann musste händisch ein Plan erstellt wer-
den, in dem sich keine Sprechzeiten überschneiden. Mit 
der neuen, ausgeklügelten Plattform wird nun Zeit und 
Verwaltungsarbeit gespart. Denn über ein Passwort kön-
nen sich Eltern online einloggen und ihren Wunschtermin 
reservieren. Die Vergabe erfolgt in zwei Phasen: In der 
ersten Phase werden die Zeiten beim Klassenlehrer 
für die eigene Klasse geblockt. So haben die Eltern auf 
jeden Fall die Chance, einen Termin beim Klassenlehrer 
zu bekommen. In der zweiten Phase können auch an-
dere Eltern bei diesem Lehrer einen Termin reservieren. 
Auch für Geschwisterkinder können über den gleichen 
Zugang direkt Termine gemacht werden. „Bei unserem 
Elternsprechtag im Dezember haben wir die Plattform das 
erste Mal in der Praxis getestet. Die Eltern kamen schein-
bar gut damit zurecht, denn von Problemen haben wir 
nichts gehört“, berichtet Hans-Christoph Pocha. 

Viel Zeit investierte Jan Redlich 
in die Entwicklung der Plattform. 
Nachdem er seine Idee der Schul
pf legschaft vorgestellt hatte und 
diese sich davon begeistert zeigte, 
fing er im Sommer mit der Umsetzung 
an. Nach einem Testlauf mit einer 
Gruppe und kleinen Verbesserungen 
ging das Portal online. Die Plattform 
hat der 17-Jährige extra auf die Be
dürfnisse des Ratsgymnasiums zuge-
schnitten. Doch mittlerweile haben 
auch schon andere Schulen von der 
einfachen, digitalen Lösung Wind 
bekommen. Wenn Jan 2018 mit dem 

Abitur fertig ist, möchte er Informatik studieren – und 
damit vielen Menschen durch die digitalen Möglichkeiten 
das Leben erleichtern. js

Jan Redlich hat Spaß am Programmieren. 
Seine Schule profitiert davon.

Schüler digitalisiert seine Schule
Der 17-jähriger Abiturient Jan Redlich hat eine App und eine digitale Elternsprechtag-Plattform 

für das Ratsgymnasium Gladbeck entwickelt
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Mit Tränen in den Augen stürmt Jumi in die Pausenhalle 
des Vestischen Gymnasiums. Sie will ihren Freund Simon 
zur Rede stellen. „Geht es wieder um diese Gerüchte? Ich 
hab damit nichts zu tun. Vielleicht steckst du da selbst 
hinter?“, wirft Simon seiner Freundin vor. Jumi wird wü­
tend. „Ich bin die einzige Person, die noch hinter dir 
steht!“, schreit sie völlig aufgebracht. „Und dann soll ich 
daran schuld sein!?“ Der Streit eskaliert. Jumi holt aus, 
schlägt mit der flachen Hand in Simons Gesicht. Dieser 
schubst sie von sich weg. Jumi fällt zu Boden. „Schnitt!“, 

ruft eine Schülerin, die hinter der Kamera steht. „Das 
haben wir im Kasten!“ 

In diesem Schuljahr arbeitet der Literaturkurs der Q1 von 
Sabrina Peinecke an zwei Filmprojekten. In den vergange-
nen Monaten wurden gemeinsam im Unterricht Ideen ge-
sammelt, das Script geschrieben, Drehpläne angefertigt 
und Rollen verteilt. Der Kurs, der aus 28 Schülern besteht, 
hat sich in zwei Gruppen aufgeteilt, die jeweils voneinan-
der zwei ganz unterschiedliche Geschichten erzählen. Der 
erste Film handelt von einem Schulleiter, der eine Affäre 
mit einer Lehrerin hat. Seine beiden Töchter decken dies 
auf. „Die Zuschauer können einen spannenden Konflikt 
erwarten“, verrät Finn Simons aus dieser Gruppe. Der 
zweite Film behandelt das Thema Mobbing und dessen 
Folgen. „Ich spiele Simon, der früher seine Mitschüler ge-
mobbt hat. Doch nachdem sich einiges geändert hat, wird 
er plötzlich selbst zum Opfer, bis die ganze Situation es-
kaliert“, erzählt Fabian Bumiller, der die Hauptrolle über-
nimmt. 

Bis zu den Osterferien sollen alle Szenen abgedreht 
sein. Bis zu 19 Drehtage, auch nach der Schule, haben 
die Nachwuchsschauspieler dafür angesetzt. Den ersten 
Drehtag Mitte Januar resümierten beide Gruppen trotz der 
wenigen Film-Erfahrung als durchaus gelungen. „Es lief 
besser als zunächst gedacht“, so Fabian Bumiller. Gedreht 
wurde bei seiner Gruppe eine Streitszene zwischen seiner 
Rolle Simon und dessen Freundin Jumi, gespielt von Naomi 
Burkart. Aus welcher Perspektive soll die Szene gedreht 
werden? Welche Requisiten brauchen wir? Was tun die 

ANZEIGE

VGK-Schüler drehen Filme
Der Literaturkurs des Vestischen Gymnasiums produziert zwei Kurzfilme, 

die vor den Sommerferien präsentiert werden sollen
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Statisten? Alles Fragen, mit denen sich die Schüler be-
schäftigen müssen. Als dann alle Vorbereitungen getroffen 
sind, kann es endlich losgehen. Mehrmals wird die Szene 
in der Pausenhalle wiederholt, bis sowohl die Schüler hin-
ter der Kamera als auch die Schauspieler zufrieden sind. 

Plötzlich ein ganz anderer Mensch 

Naomi Burkart und Fabian Bumiller, denen in dieser 
Streitszene viel abverlangt wird, sind nach dem ersten 
Drehtag erleichtert. „Ich konnte mich gut in meine Rolle 
einfühlen und wurde dann selbst ganz emotional“, be-
richtet Naomi Burkart von ihrer Erfahrung vor der Kamera. 
Und Fabian Bumiller ergänzt: „Sobald ich in der Rolle 
war, war ich ein ganz anderer Mensch.“ Auch Finn Simons 
zieht für seine Gruppe ein positives Fazit. Die erste Szene 
über Partyvorbereitungen im Unterricht ist im Kasten. In 
den nächsten Monaten wartet noch viel Arbeit auf den 

Literaturkurs. Wenn nach den Osterferien alles abge-
dreht ist, steht noch der Schnitt und die Postproduction 
an. Bis Pfingsten sollen beide Filme fertig sein und der 
Öffentlichkeit präsentiert werden. js

Fabian Bumiller und Naomi Burkart spie-
len am ersten Drehtag eine dramatische 
Streitszene, die eskaliert.

ANZEIGE
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Nach der beliebten Frühstücks-Tipp-Reihe testen wir 
nun die Mittagsangebote der Kirchhellener Gastronomen.  
Auch hier achten wir wieder insbesondere auf das Preis-
Leistungs-Verhältnis, den Service und die Vielfalt des 
Angebotes. Zum Schluss ziehen wir ein Fazit. Gestartet 
haben wir unseren Mittagstisch-Test im neuen italieni­
schen Restaurant Bellini.

Das Mittags-Menü bei Bellini wird jeden Tag (außer mitt-
wochs) in der Zeit zwischen 12 und 14.30 Uhr angeboten 

und besteht aus drei Gängen. Zur Vorspeise können die 
Gäste zwischen einer täglich wechselnden Suppe, einem 
Salat und Antipasti wählen. Beim Hauptgang hat man dann 
die Qual der Wahl. Zwischen einer Pizza nach Wahl und je-
weils einem Pasta-, Fisch- oder Fleisch-Gericht können die 
Gäste sich entscheiden. Zum kulinarischen Abschluss gibt 
es einen Dessert. Wer sich für eine Pizza oder das Pasta-
Gericht entscheidet zahlt 11,90 Euro. Fisch- und Fleisch-
Gerichte kosten 14,90 Euro. 

Mein Kollege entschied sich für den 
Salat zur Vorspeise und die Raviolli 
gefüllt mit Riccotta-Frischkäse an 
Butter-Salbei zum Hauptgang. Meine 
Wahl f iehl auf die Tomatensuppe 
mit Sahnehäubchen und einer Pizza 
Caprese. Als Dessert bakamen wir 
beide Panacotta mit Erdbeercappacio.

 

Unsere Eindrücke  
zusammengefasst:

Service
Der Empfang war herzlich und 

der Service stehts zuvorkommend. 
Perfekt abgestimmt kamen die drei-
Gänge schnell hintereinander an den 
Tisch. 

ANZEIGE

Kulinarischer Trip nach Italien
Der Mittagstisch-Check startet – 

Als erstes haben wir das neue italienische Restaurant Bellini unter die Lupe genommen
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Vorspeise, ein Hauptgericht und Nachtisch 
werden im Bellini gereicht.  

ANZEIGE

Ambiente
Wie ein Kurztrip nach Italien! Das Ambiente wirkt 

g leichzeit ig moder n und gemütl ich. Hier kommt 
Urlaubsstimmung auf.

Preis-Leistung
Für insgesamt 11,90 Euro genossen wir ein leckeres 

3-Gänge-Menü. Die einzelnen Gerichte hatten eine an-
genehme Größe, so dass wir gut gesättigt wieder in den 
verbleibenden Arbeitstag starten konnten.

Vegetarisch
Vegetarier kommen hier in jedem Fall auf ihre Kosten. 

Alle drei Gänge haben immer auch eine vegetarische 
Variante im Angebot.

Vielfalt
Liebhaber der italienischen Küche werden hier mit 

Sicherheit fündig. Bereits bei der Vorspeise kann man 
zwischen einem frischen Salat, einer Tagessuppe und ei-
nerm Antipasti-Teller wählen. Beim Hauptgang stehen 
neben zahlreichen Pizzen jeweils ein Pasta-, Fisch- und 
Fleischgericht zur Auswahl, die täglich wechseln. 

Frische der Produkte
Im Bellini legt man großen Wert auf frische Produkte. 

Der Großteil der verwendeten Lebensmittel wird direkt 
aus Italien bezogen. Eier und Milch werden regional ein-
gekauft.

Fazit
Sowohl die Pizza als auch das Nudelgericht haben uns 

sehr gut geschmeckt. Die Vor- und Nachspeisen haben das 
Menü perfekt abgerundet. Doch nicht nur kulinarisch sind 
wir begeistert, auch die freundliche Bewirtung hat uns ge-
fallen. Wir kommen bestimmt wieder! kb
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Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 9-18.30 Uhr

Sa: 9-14 Uhr

Besuchen Sie uns!
Selina Pacana

Hauptstraße 54
KirchhellenKirchhellen

02045/9598100

Wir beenden 
den tristen Winter!

Entdecken Sie die 
neu eingetroffenen  

Frühlingsfarben!

Barbara's
Wäscheträume

info@waeschetraeume.com
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Es wird einer der Höhepunkte im 
diesjährigen Veranstaltungsjahr in 
Kirchhellen sein: Der Fass-Weitwurf 
am Pfingstsonntag (20. Mai). Im Jahr 
2003 noch auf dem Hof Hemming 
in Feldhausen gestartet, findet die 
sportliche Veranstaltung im Drei­
jahrestakt seit 2006 auf dem Hof 
Schlagkamp an der Gartenstraße 
59 statt. Organisiert wird die Veran­
staltung vom Kegelclub „Die Feten­
stürmer“. Teams können sich ab jetzt 
anmelden.  

Es gibt eine Herren und eine Damen 
Konkurrenz. Ein Team besteht aus 
genau fünf Personen. Die einzelnen Würfe werden ad-
diert und so die Siegerteams ermittelt. Die Werfer ste-
hen auf einem Holzbalken, der über einem Wassergraben 
liegt. Es ist also für Stimmung bei den Zuschauern und 
Teilnehmern gesorgt. Den Gewinnern winken 50 Liter Bier 
und ein Pokal. Die Titelverteidiger sind bei den Damen 
die „Kegelmafia“ und bei den Herren „KC Rappelpudel“. 
Der aktuelle Weltrekord eines einzelnen Wurfes liegt bei 
derzeit 11,03 Metern, im Jahre 2009, geworfen von einem 
„Rompas Tompas“.

Zusätzlich sorgt an diesem Tag ein DJ für ausgelas-
sene Sommer-Stimmung. „Wir freuen uns über alle 

Teilnehmer und Zuschauer. Es ist auch ideal als End- oder 
Zwischenstation für eine Fahrradtour mit der Familie und 
Freunden, um am Pfingstsonntag etwas zu unternehmen“, 
so Stefan Janinhoff vom Organisationsteam. Es wird den 
ganzen Tag Gegrilltes, frische Waffeln, Kaffee und na-
türlich kühle Getränke geben. Ab 21 Uhr wird an gleicher 
Stelle eine öffentliche Party stattfinden. Bei der Party wer-
den alle Gäste ab 18 Jahre eingelassen.

Die Anmeldung für die Teilnahme am Wettbewerb erfolgt 
per Mail an Fetenstuermer@gmx.de. Anmelden können 
sich alle Clubs, bei denen die Teilnehmer 18 Jahre alt sind. 
Die Anmeldegebühr beträgt 30 Euro pro Team. js

Nach drei Jahren findet im Mai endlich wie-
der der Fass-Weitwurf statt.

Anmelden für den Fass-Weitwurf
Kegelclub „Die Fetenstürmer“ organisiert zum sechsten Mal die beliebte Veranstaltung 

auf dem Hof Schlagkamp

Fo
to

: E
go

n 
M

ai
er

ANZEIGE

  FREIZEIT  |  25

Gelsenkirchen-Schalke · Am Stadthafen 49
Telefon 02 09 / 9 47 82-0 · Telefax 02 09 / 9 47 82 20
info@holz-sprungmann.de · www.holz-sprungmann.de



ANZEIGE

„Man muss es einfach gesehen haben“, da ist sich 
Peter Dreckmann sicher. Wenn er auf Familienfeiern sei­
nen Kindern und Enkelkindern von der Zeit im schwedi­
schen Lappland erzählt, kommt er aus dem Schwärmen 
nicht mehr heraus. Doch viel zu lange ist es her, dass er 
die Stadt Kiruma, nördlich des Polarkreises, gesehen hat. 
Mehr als 30 Jahre vergehen, bis seine Kinder und Enkel 
sich entschließen: „Da fahren wir jetzt gemeinsam hin!“

Es ist im Jahr 1977, als der KFZ-Mechaniker Peter 
Dreckmann aus beruf lichen Gründen ins nördliche 
Schweden muss. Er soll in der Kälte bei unter Minus 30 
Grad Autos testen. Dort in der eisigen Kälte verliebt er 

sich in Land und Leute. „Es war Abenteuer pur“, erinnert 
sich der heute 73-Jährige. Gerne blickt er zurück auf seine 
Zeit als Testfahrer – und erzählt lebendig von seinen 
Erlebnissen. Doch 1980 war er vorerst zum letzten Mal in 
der kleinen Stadt Kiruna. Bis zum 1. Januar 2018 , den Tag, 
als er endlich zurück kommt. 

Viel hat sich nicht verändert in der schwedischen 
Kleinstadt. „Die Stadt ist etwas gewachsen, aber viele 
Häuser und Geschäfte sehen immer noch so aus, wie ich 
sie in Erinnerung habe“, erzählt Peter Dreckmann. Für 
seine Söhne Markus und Thomas, Enkel Darius und Elias 
und Oliver Kania, einem Freund der Familie, ist es der erste 

Abenteuer in der Kälte
Drei Generationen der Familie Dreckmann 

sind gemeinsam über den Polarkreis gefahren
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Mit den Schneescootern entdecken die 
Dreckmanns die schwedische Wildnis. 

Besuch in Kiruna. „Und bestimmt nicht der letzte. Alle 
waren so begeistert und wollen noch einmal hin“, weiß 
Peter Dreckmann. Vielleicht dann auch mit den Frauen, 
denn die wollten lieber Zuhause bleiben. 

Gut vorbereitet für den Trip

Insgesamt 6.000 Kilometer legen die Dreckmanns für 
ihren Trip von Kirchhellen in den hohen Norden zurück. Gut 
vorbereitet mit Schneeketten, genug Frostschutzmittel und 
vor allem warmer Kleidung fahren sie nach Weihnachten 
von Kirchhellen aus los. Das erste Etappenziel ist 
Stockholm. Am Silvestermorgen brechen sie dann von 
dort auf. Vor den Männern liegen hunderte Kilometer ver-
eiste Straßen und Schnee soweit das Auge reicht. In Umeå 
stoßen sie mit schwedischem Bier auf das neue Jahr an 
und genießen das Feuerwerk. Am späten Nachmittag des 
Neujahrstags erreichen sie Kiruna. Allein die Fahrt dorthin 
ist für die Dreckmanns ein unvergessliches Erlebnis. „Die 
Landschaft ist wunderschön“, schwärmt Peter Dreckmann. 
Nur bei Tageslicht sehen sie diese Landschaft immer nur 
kurz. Die Sonne geht nämlich erst gegen 11 Uhr auf. Und 
ab 15 Uhr ist es wieder dunkel. Auf den einsamen Straßen 
fahren sie immer weiter Richtung Norden, ab und zu be-
gleitet von einer Herde Rentiere.    

Kronleuchter aus Eis 

Bis zu Minus 24 Grad zeigt das Thermometer an. Doch 
die Söhne und Enkel von Peter Dreckmann sind sich sicher: 
Es hat sich gelohnt! „Sie haben mir gesagt, dass es das 
Erlebnis ihres Lebens war und sie es keine Sekunde lang 
bereuen“, freut sich Peter Dreckmann. Höhepunkte gibt 
es zahlreiche. Zum Beispiel der Besuch in einem Eishotel. 
„Selbst der Kronleuchter und die Gläser, aus denen wir 
getrunken haben, waren aus Eis“, ist der Kirchhellener 
begeistert. Auch die Tour mit Schneescootern werden die 
Dreckmanns nicht so schnell vergessen. Damit geht es 
durch die Wildnis bis zu einer Grillhütte, wo sie Elch- und 
Rentierfleisch probieren. 

Viel zu schnell vergeht die Zeit und die sechs Männer be-
geben sich auf die Rückfahrt nach Kirchhellen. Im Gepäck: 
Das Artic Circle Certificate und ganz viele Geschichten, die 
sicherlich auf der nächsten Familienfeier erzählt werden. 
Im Sommer will Peter Dreckmann wieder nach Schweden 
fahren. Zusammen mit seiner Frau Gitta – im Wohnwagen. 
Vielleicht nach Kiruna, vielleicht woanders hin. Da sind 
sich beide noch nicht einig. Das Land bietet trotz ihrer 
vielen gemeinsamen Wohnwagentouren in den vergange-
nen 40 Jahren immer noch viele Möglichkeiten. Denn im 
hohen Norden gibt es für den Schweden-Fan noch viel zu 
entdecken... js
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Lassen Sie sich inspirieren!

Besuchen Sie unsere Ausstellung in Lembeck          
und Wulfen. Gerne vereinbaren wir mit Ihnen einen persönlichen
Beratungstermin und erstellen Ihnen ein persönliches Angebot.

Wir freuen uns auf Sie!

Besuchen Sie unsere Ausstellung in Lembeck und Wulfen. 
Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Beratungstermin. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und erstellen gern ein Angebot.

k

Holz – 

in jedem Bereich

des Wohnens ein 

attraktiver 

Baustoff!

ANZEIGE



Die Katholische Landjugend Bewegung (KLJB) traf sich 
im Januar zur Generalversammlung im Pfarrheim, um ihren 
neuen Vorstand zu wählen und damit die Aufgaben in­
nerhalb der Landjugend für das Jahr 2018 zu verteilen. 
Nach einem Gottesdienst der Landjugend begannen die 
Wahlen des Vorstandes im Saal des Pfarrheims. Es gab 
59 Neuanmeldungen in diesem Jahr. Anwesend waren 86 
Landjugend-Mitlieder.

Zu den beiden neuen Vorsitzenden der Landjugend 
sind als erster Vorsitzender Nils Hetkämper-Flockert, der 
von seinem Bruder Max das Amt übernimmt, und Alina 
Surmann einstimmig gewählt worden. Sie übernehmen für 
das Jahr 2018 die größten Aufgaben der Landjugend und 
sind dementsprechend für die gesamte Koordination aller 
Aufgaben des Vorstandes und der einzelnen Abteilungen 
zuständig. Zu ihren Unterstützern wurden Bernd Janinhoff 
als zweiter Vorsitzender und Lea Stratmann als zweite 

Vorsitzende gewählt. 
Die Geld- und Kontoverwaltung der KLJB übernimmt 

für dieses Jahr Nik Schlüter. Timon Kleine-Wieskamp 
konnte sich in der Wahl zum zweiten Kassierer gegen 
Lennard Gertz und Marina Janinhoff durchsetzen. Erster 
Schrif tführer ist zum wiederholten Male Sebastian 
Lettau geworden. Er ist nun zusammen mit der zweiten 
Schriftführerin Luisa Schulte-Bockum  für die Berichte der 
Landjugend zuständig. Außerdem sind sie für Protokolle 
aller Vorstandsitzungen zuständig. Einladungen an alle 
Mitlieder zu unterschiedlichen Festen organisieren auch 
die Schriftführer.

Die beiden neuen Sportwarte der Landjugend sind 
als erste Sportwartin Maria Nothelle und als zweiter 
Sportwart Jens Hetkämper-Flockert. Zu den vier Beisitzern 
wurden Frederik Schulte-Terhusen, Marina Janinhoff,  
Niklas Elemans und Lisa Westhoff gewählt. Webmaster 
ist der wiedergewählte Andre Stappert. Pröttelwart wurde 
Nils Feldhaus. Der Pröttelwart ist die Person, die sich um 
die Unterbringung sämtlicher Utensilien der Landjugend 
kümmert und diese zu Veranstaltungen transportiert. 

Die Landjugend blickt auf ein ereignisreiches Jahr zu-
rück: das große Oktoberfest, das Sommerfest oder die 
Beteiligung am Brezelfest waren nur einige Höhepunkte. 
2018 feiert die KLJB ihr 70-jähriges Bestehen. Eine 
Ausstellung zusammen mit dem Verein für Orts- und 
Heimatkunde ist dazu geplant. Für die neuen Mitglieder 
soll demnächst ein Kennenlern-Abend stattfinden, für 
die Helfer des Vorjahres am 4. Februar ein Dankeschön-
Frühschoppen. jk

Landjugend wählt neuen Vorstand
Nils Hetkämper-Flockert löst seinen Bruder als erster Vorsitzender ab – 

Große Ausstellung im Hof Jünger zum Jubiläumsjahr geplant
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Volles Haus bei der Generalversammlung 
der Landjugend.

28  |  FREIZEIT 

ANZEIGE



Die Planungen für die große Stiftefete laufen bereits 
seit einigen Wochen. Elf Stifte (Auszubildende in der 
Landwirtschaft) aus der Region organisieren gemeinsam 
die große Feier, die am Samstag, 3. März auf dem Hof 
Steinmann, An der Dringenburg 54 stattfinden wird. 

Vor über zehn Jahre entstand die Idee zur Stiftefete. 
Die Stifte aus Lembeck luden damals einmal im Jahr zur 
Party ein. „Da haben die Lehrlinge aus Kirchhellen und 
Umgebung gesagt: ‚Was die können, können wir schon 
lange‘“, erinnert sich Landwirt Bernhard Steinmann, 
auf dessen Hof die Party seitdem steigt. Gesagt, getan. 
Seitdem organisieren die Lehrlinge, die auf Höfen in 
Kirchhellen, Dorsten, Gladbeck und Umgebung arbeiten, 
die große Party auch in Kirchhellen.    

Unter dem Motto „Jetzt wird Korn gekippt“ werden mehr als 
800 Gäste erwartet. Für HS-Sound an den Plattentellern steht 
DJ Dennis Disco, bekannt von der Feier der Bauernolympiade. 
Mit 90ern, 2000ern und aktuellen Charthits wird er der Meute 
richtig einheizen. Los geht es bereits um 20 Uhr. Und ein frü-
hes erscheinen lohnt sich, denn als Special gibt es 100 Liter 
Freibier. Auch eine XXL-Cocktailbar und ein Imbisswagen ist 
geplant. „Da müssen wir einfach mal Danke an die Familie 
Steinmann sagen, ohne die eine so große Party nicht möglich 
wäre“, sagt Nils Feldhaus, einer der Organisatoren. 

Vorverkaufskarten gibt es für 6 Euro in der Raiffeisen-
Tankstelle, an der Total Tankstelle, im Brauhaus und im 
Gahlener Dorfladen. Karten an der Abendkasse werden 8 
Euro kosten. Der Einlass ist ab 16 Jahren, „Muttizettel“ wer-
den nicht angenommen. js

Nils Feldhaus (l.) und Marcel Amt organi-
sieren mit neun anderen Stiften die Fete.

Stifte laden  
zur Party

Am 3. März steigt die große Fete 
der landwirtschaftlichen Lehrlinge der Region 

auf dem Hof Steinmann 
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Weltweit  
hilfsbereit.

Soforthilfe, Wiederaufbau und Prävention.  
Jeden Tag. Weltweit.
Ihre Spende hilft.  
IBAN: DE26 2106 0237 0000 5025 02



Einmal im Monat die LebensArt ist Ihnen zu wenig? 
Sie wollen immer aktuell über unser buntes Dorfleben 
informiert werden? Seit zwei Jahren berichtet das Team 
der LebensArt auch im Internet auf Kirchhellen.online. 
Hier finden Sie zusätzlich spannende Artikel, große 
Fotostrecken und unterhaltsame Videos. 

„Wir decken mit der LebensArt bereits viele Themen ab, 
können aber längst nicht alles, worüber es sich noch zu be-
richten lohnen würde, unterbringen. Dazu ist der Platz im 
Magazin einfach zu eingeschränkt“, erläutert Oliver Mies, 
Geschäftsführer der aureus GmbH – Agentur für Werbung 
und Design und Herausgeber der LebensArt. Deswegen 
fiel im März 2016 der Startschuss für Kirchhellen.online. 
Tagesaktuelle Themen haben hier ebenso Platz wie span-
nende Hintergrundberichte und multimediale Inhalte.

Noch mehr Dorf-Geschichten

„Öfters kommt es vor, dass wir gerade in den Druck ge-
gangen sind mit der LebensArt und dann ein spannendes 
Ereignis stattfindet“, erzählt Redakteurin Katharina Boll. 
„Für die Printausgabe ist es dann leider zu spät. Aber 
auf Kirchhellen.online haben wir die Möglichkeit, auch 
diese Themen zu berücksichtigen.“ Somit haben wir 
auf Kirchhellen.online auch exklusive Inhalte, die in der 

LebensArt nicht zu finden sind. Ein Besuch lohnt sich in 
jedem Fall.

Aktuelle Veranstaltungen auf einen Blick

Was für spannende Termine finden im Dorf statt? Unser 
Kalender auf der Startseite gibt Ihnen einen Überblick über 
alle wichtigen Veranstaltungen. Ob Konzerte, Dorffeste 
oder Parties – der Kalender wird von der Redaktion regel-
mäßig aktualisiert, damit Sie keinen Termin mehr verpas-
sen. Soll auch Ihr Event im Kalender erscheinen, schreiben 
Sie der Redaktion. 

Das digitale Fotoalbum

Von vielen Terminen bringen wir mehr Fotos mit als 
ins Blatt passen. „Das ist sehr schade, wenn man viele 
schöne Bilder hat, aber sich am Ende für ein oder zwei 
entscheiden muss, die abgedruckt werden“, bedauert 
Redakteur Julian Schäpertöns. „Doch diese Fotos müs-
sen nicht mehr auf der Festplatte verstauben, sondern 
können auf Kirchhellen.online angemessen präsentiert 
werden.“ Unter der Rubrik „Bildergalerien“ finden Sie un-
sere Fotostrecken, zum Beispiel auch hunderte Fotos vom 
Schützen- und Brezelfest.

Kirchhellen.online feiert Geburtstag
Seit zwei Jahren berichtet das Team der LebensArt 

auch im Internet auf Kirchhellen.online
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Jetzt auch auf YouTube

Manches muss man einfach selbst gesehen und ge-
hört haben. Deshalb begleiten wir besondere Geschichten 
auch mit der Videokamera. Auf unserem YouTube-Kanal 
finden Sie unterhaltsame Video-Beiträge. Wir haben zum 
Beispiel einen Selbstversuch beim Monstercasting gestar-
tet, eine Ballonfahrerin begleitet und 
die neuen Königspaare interviewt – 
schauen Sie selbst!

Austausch auf Social Media 
Plattformen

Da jubelte die Redaktion, als der 
1.000. Like auf Facebook kam. „Der 
Austausch mit unseren Usern ist uns 
sehr wichtig“, sind sich die beiden 
Redakteure einig. „Wir freuen uns 
über das positive Feedback, dass uns 
über unsere Social Media-Kanäle er-
reicht.“ Neben der Facebook-Seite 
ist Kirchhellen.online seit Ende 2017 
auch auf Instagram aktiv. Hier bie-
ten wir neben den schönsten Fotos 
aus dem Dorf auch Live-Stories an, 
die Einblick in den Redaktionsalltag 
geben. 

Anregungen, Kritik, T ipps oder 
T hemenvorschläge nehmen wir 
gerne jederzeit entgegen, nur so ist 
und bleibt Kirchhellen.online eine 
Plattform mit Ihnen und für Sie. kb/js

So erreichen Sie uns:
www.kirchhellen.online
Telefonnummer: (02045) 401460
E-Mail: redaktion@aureus.de
Facebook: /kirchhellen.online
Instagram: @kirchhellen.online
YouTube: Kirchhellen.online

ANZEIGE
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Am 1. September  treten drei der deutschlandweit bes­
ten und preisgekrönten Feuerwerksprofis auf dem Movie 
Park Parkplatz in Bottrop-Kirchhellen gegeneinander 
an. Sie inszenieren eigens für diesen Abend ihre har­
monischen, effektvoll abgestimmten Feuerwerke zum 
Rhythmus der Musik. Auf den Takt der Klänge ragen 
Fontänen imposant in den Sternenhimmel und beeindru­
cken die Besucher in der Dunkelheit. Ein spektakuläres 
Rahmenprogramm sowie die Cateringmeile mit allerhand 
Leckereien lassen obendrein keine Wünsche offen.

Bevor der erste Countdown erfolgt und die Pyrofans 
ein fantastisches Himmelsspektakel erleben, begeistert 
ein abwechslungsreiches Showprogramm an diesem 
Spätsommerabend. Die Liveband Rose Bogey’s vereint 
leidenschaftlich Blues und Rock und heizt den Besuchern 
mit ihrem umfassenden Repertoire an Musikvariationen 
ordentlich ein. Überdimensionale Stelzenläufe und 
eine einzigartige Feuershow aus einer professionellen 
Choreografie, Überraschungseffekte und genau abge-
stimmte Feueranimationen sind das Markenzeichen von 
360GradEvent. Das Duo stimmt damit auf die farbenpräch-
tige Lasershow des Multimedia-Laser-Feuerkünstlers 
Jürgen Matkowitz ein, bei der tausende Lichtstrahlen die 
Dunkelheit durchbrechen und den Platz in ein optisches 
und musikalisches Szenario verwandeln. Das Highlight 
an diesem Abend startet dann mit einem gemeinsamen 
„5-4-3 – Feuer frei“ der Besucher. Mit beeindruckender 
Vielseitigkeit verzieren die Feuerwerker den Himmel mit 
faszinierenden Bildern und erleuchten die Nacht mit strah-
lenden Effekten. Abschließend entscheiden die Zuschauer 
durch ein Telefonvoting, welches der drei Teams den 
Wettkampf um die goldene Trophäe der Feuerwerkskunst 
für sich entscheiden konnte.

Die Tickets für das Duell der Extraklasse erhalten Inte
ressierte an allen bekannten Vorverkaufsstellen, über die 
bundesweite Tickethotline 0180-60 50 400 oder auch on-
line unter www.pyrogames.de. Weitere Informationen gibt 
es ebenfalls auf www.facebook.com/pyrogames1.

Verlosung

Die LebensArt verlost 3x2 Freikarten für die Pyro Games. 
Schicken Sie uns bis zum 9. Februar eine Postkarte mit dem 
Stichwort „Pyro Games“ oder schreiben Sie eine E-Mail an 
gewinnspiel@aureus.de. Vergessen Sie Ihre Anschrift und 
Telefonnummer nicht. Die Gewinner werden telefonisch be-
nachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Faszination Feuerwerk
Farbenprächtige Lasershow, preisgekrönte Pyrotechniker und faszinierende Feuerwerke  
am 1. September in Kirchhellen – Die LebensArt verlost 3x2 Karten für die Pyro Games
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Alles Gute zum Jubiläum

www.pajsert.de

Im Pinntal 54a • 46244 Bottrop 
Tel.: 0 20 45 / 40 18 9-0 • Fax: -20

Zehn Jahre ist es nun schon her, 
zum Agenturjubiläum der AXA Geschäftsstelle 

Ralf Pajsert gratulieren wir Dir sehr! 

Ehrgeiz und Liebe zum Beruf treiben Dich voran,
Du zeigst uns stets, wie man Kunden helfen kann.

Doch was macht einen guten Chef sonst noch aus, 
Du bist immer für uns und die Kunden im Haus.

Als Ansprechpartner bietest du allzeit Rat und 
tust oft eine gute Tat.

Als Team schenken wir Dir unser Vertrauen,
Du kannst immer auf uns bauen.

Herzlichen Glückwunsch Ralf! 
Dein Team!

ANZEIGE
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Vermutlich bin ich nicht die einzige 
Frau, die einige Monate nach der Geburt 
des Kindes einen besonderen Vorsatz 
hat: schnell wieder in Form zu kom­
men. Denn insbesondere, wenn man 
wie ich erst mit über 30 Jahren Kinder 
bekommen hat, ist die Motivation, an­
schließend Sport zu treiben, hoch. Da 
regeneriert sich nämlich gar nix mehr 
von selbst. Im Gegenteil: der Boden der 
Tatsachen ist knallhart. 

Es ist ja nicht so, dass ich unsport-
lich wäre oder in meinem Leben vor den 
Kindern nicht regelmäßig was getan 
hätte – aber die erste Sporteinheit nach 
Kind Nummer 2 war niederschmetternd. 
Gelinde gesagt. Man könnte ja meinen, 
dass (Klein-)Kinder einen im Alltag oh-
nehin fit halten, schließlich ist man 
gefühlt ununterbrochen in Bewegung. 
Aber Sport: Nein. Das ist es nicht. Da 
kann man noch 37 mal häufiger die 
Treppen im Haus rauf und runter sprin-
ten, den Kleinen hinterher rennen, sie 
herumtragen oder stundenlang das 
Baby im Kinderwagen umherspazie-

ren. In der ersten Aerobicstunde als 
Zweifachmutter fühlten sich meine 
Beine trotzdem schon nach 15 Minuten 
halbtaub an, meine Gesichtsfarbe 
wechselte von eher blässlich in tiefes 
Rot und mein Blick wanderte immer 
und immer wieder zur Uhr. Eineinhalb 
Stunden können lang sein. Sehr lang.

Das ist aber auch alles ganz schön 
gemein! Erst darf man in der Schwan
gerschaft alles monatelang nur mit 
angezogener Handbremse machen, 
dann ist Rückbildung angesagt (also 
wieder Zwangspause) und dann dür-
fen wohl so einige Mamas erst ein-
mal zur Krankengymnastik, um ihre 
geschundenen Rücken-, Nacken- und 
Schultermuskeln wieder hinzukriegen, 
bevor an wirklichen Sport überhaupt 
zu denken ist. Bis dahin aber hat der 
Körper längst schon in den Chill-Out-
Modus geschaltet. In Endlosschleife. 
Ständiger Schlafmangel verlangt darü-
ber hinaus ausreichend Energie (sprich 
Süßigkeiten) und gerade in der aktu-
ellen Jahreszeit ruft die Couch abends 
um 19 Uhr besonders laut. Wie gut, dass 

bis zum Sommerurlaub noch etwas Zeit 
ist. Denn, ja, wenn die Kinder abends im 
Bett sind, ist theoretisch ausreichend 
Zeit, zum Sport zu gehen. Oder Yoga zu 
machen. Oder für Bauchmuskeltraining. 
Praktisch aber geht das auf gar keinen 
Fall. 

Zumindest jetzt im Moment noch 
nicht. In ein paar Monaten ganz be-
stimmt. Dann werden die Nächte wie-
der länger, der Schlafmangel weniger, 
der Urlaub rückt näher und am Abend 
ist es noch hell genug, um draußen 
eine Runde zu laufen. Und bis dahin 
versuche ich, den Chill-Out-Modus 
zu nutzen und abends ab 19 Uhr Ruhe 
und Entspannung zu genießen. Am 
besten mit ein bisschen was für den 
Energiehaushalt. Am nächsten Tag 
muss ich ja schließlich wieder fit sein – 
auf eine Art, wie sie momentan verlangt 
wird. Aber der gute Vorsatz bleibt beste-
hen. Tschakka, wir schaffen das! In dem 
Sinne einen herzlichen Gruß an Wiebke 
und Carina! ko
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Der gute Wille

Katrin Kopatz,
Redakteurin

Größtes Glück oder größte Herausforderung? „Beides!“, 
sagt Zweifachmutter Katrin Kopatz und schreibt hier über ihren 

Familienalltag und ihre persönlichen Erfahrungen als Mama

ANZEIGE
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Autohaus Rottmann GmbH
Raiffeisenstraße 9

46244 Bottrop-Kirchhellen
Tel. 02045 82626

www.mazda-autohaus-rottmann.de



2018! Komisch, dass das neue Jahr 
schon da ist. Es fühlt sich in man­
cher Hinsicht so an, als wäre es erst 
gestern gewesen, dass ich hier in 
Haverhill angekommen bin und nicht 
schon fünf Monate hier bin und meine 
Halbzeit schon vor der Tür steht.  

Also nehme ich mir jetzt ein biss-
chen Zeit über die vergangenen 
Wochen zu reflektieren. Seit dem letz-
ten Bericht hat unser alljährlicher Tag 
der offenen Tür stattgefunden, der 
trotz des unerwarteten Schneesturms 
ein Erfolg war und wir viele neue Leute 
kennenlernen konnten. Die Adventszeit hier in der L’Arche 
Community ist gar nicht so viel anders als Zuhause.  

Aber das Weihnachtsfest an sich war anders und 
neu. Meine Hauskoordinatorin hat mich, wie schon zu 
Thanksgiving, wieder zu ihrer Familie eingeladen. Und es 
war wunderbar. Wir sind schon am 22. Dezember runter ge-
fahren, um bei den Vorbereitungen zu helfen. Und bis zum 
24. haben wir dann non-stop gebacken, gekocht und deko-
riert. Anders als in Deutschland haben wir die Bescherung 
nicht am Heiligen Abend, sondern am 25. Dezember ge-
macht. Anstatt des ruhigen Abends, den ich von Zuhause 
gewöhnt bin, hatten wir eine richtig ausgewachsene Party. 
Am Morgen des 25. Dezember schläft man dann aber nicht 
aus, weil man gespannt nach unten 
rennt, um Geschenke und Stockings 
(mit Geschenken und Süßigkeiten ge-
füllte, große Strümpfe) auszupacken. 
Und dann kam ein Teil der erweiterten 
Familie zum Brunch.  Nachmittags 
geht es dann weiter. Da kommt die 
ganze Familie bei den Großeltern zu-
sammen, zum Yankee Swap (die ame-
rikanische Version des Wichtelns). 

Zurück in der Arche war die Woche 
zwischen Weihnachten und Neujahr 
sehr entspannt, da die meisten „core 
member“ zu ihren Familien fahren, 
sodass man viele lustige Sachen ma-
chen kann. Am 28.Dezember habe ich 
dann Besuch von zwei Mitfreiwilligen 
aus Syracuse und Rochester, New 
York bekommen. Wir haben gemein-
sam ins neue Jahr gefeiert, um zwar 

in der traditionellen Neuenglandweise mit chinesischem 
Essen. Es war schön sich mal so richtig mit den beiden 
auszutauschen – so Gesicht zu Gesicht. 

Der Januar hat ganz toll begonnen. Direkt am zweiten 
durfte ich meinen ersten Blizzard erleben. Herrlich! Naja, 
nicht wirklich, wenn man den ganzen Tag drinnen einge-
sperrt ist. Aber auch diese Snowdays, die mich wohl noch 
eine Zeit lang begleiten werden, bekommen wir gut herum 
– mit Gemeinschaftsspielen, Musik, Büchern und Filmen 
und am wichtigsten: Heiße Schokolade mit Marshmallows. 
Das Getränk, das einem im neuenglischen Winter das 
Leben rettet!

Schnee am Strand – das ist im neuengli-
schen Winter nicht ungewöhnlich. 

Halbzeit in den USA
Der Kirchhellener Nic Heintze verbringt sein Freiwilliges Soziales Jahr in den USA und berichtet 

regelmäßig in der LebensArt über seine Erfahrungen – Teil 3: Weihnachten und Neujahr
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Seit mehr als 50 Jahren bekannt – seit 15 Jahren 
in Deutschland erfolgreich und nun seit vier Jahren 
in Ihrer Nähe! Die BEWEI Lounge Bottrop mit dem 
Vitalitätskonzept.

Nina Schult , Leiter in der Lounge im Spor tpark 
Stadtwald, schaut sehr positiv auf die vergangenen vier 
Jahre Radiofrequenz-Therapie zurück. Die Nutzer sind 
begeistert. So wie Dorothee Luerweg. Sie nutzt seit gut 
einem Jahr das Angebot der Lounge wegen ihrer lympha-
tischen Erkrankung. „Vor vier Jahren habe ich die Diagnose 
Lipödem erhalten und war unglücklich. Im März letz-
ten Jahres hatte ich eine schmerzhafte Operation der 
Lymphbahnen, die mir auch geholfen hat. Doch geheilt 
war ich nicht. Mein Schicksal war ein Fachvortrag eines 
Mediziners im Sportpark. Er erklärte verständlich die 
Wirkung der Wellen und der Lymphdrainage. Dann habe ich 
zwei Mal die Woche die maschinelle Lymphdrainage in der 
Lounge gebucht. Die Behandlung wirkt wahre Wunder. Ich 
kann mich viel besser bewegen und habe deutlich weniger 
Schmerzen. Es ist unglaublich, wenn man den Vergleich 
vor und nach der Behandlung sieht. Schade, dass die 
Krankenkasse nichts dazu bezahlt – meine Gesundheit 
ist es mir jedoch wert!“ 

BEWEI – auch bekannt als Radiofrequenztherapie – 
ist eine Weiterentwicklung aus der medizinischen 
Ar throse- und Rheumatherapie. Die ursprüngliche 
Intention: bei Frauen und Männern die gesamte Körper 
und Gesichtskontur zu verschönern und insgesamt zu 
einem neuen Vitalitätsgefühl zu verhelfen. Die Behandlung 

erfolgt bekleidet. Man liegt auf einer bequemen Liege, 
relaxt und sanfte Wellen werden über großflächige 
Applikatoren übertragen, während im Rücken eine an-
genehme Massage stattfindet. Im Anschluss erfolgt eine 
maschinelle Lymphdrainage, um die gelösten Schlacken 
schneller abzutransportieren. „Aber auch viele Menschen 
mit Rheuma oder Arthrose kommen zu uns und stellen nach 
einigen Anwendungen fest, dass es ihnen deutlich besser 
geht“, weiß Nina Schult. 

Auch Michaela Volkmer ist begeistert. Schon nach 
den ersten Anwendungen stellte sich eine deutliche 
Besserung ihrer rheumatischen Beschwerden ein: „Ich 
bin nicht zum Abnehmen hier, sondern genieße die me-
dizinische Wirkung der Radiowellen. Natürlich ist BEWEI 
eine Eigenleistung, aber sie ist jeden Cent wert.“ Nicht nur 
Frauen – auch Männer leiden an Arthrose oder Rheuma. 
„Schon nach einigen Behandlungen kam z. B. Wolfgang 
auf mich zu und bedankte sich. Er komme morgens wieder 
mit weniger schmerzhaften Bewegungseinschränkungen 
aus dem Bett. Das war vor BEWEI aufgrund der Arthrose 
in der Hüfte nicht möglich“, so Nina Schult stolz. „Wenn 
wir unseren Kunden helfen können, haben wir alles rich-
tig gemacht“. Dabei ist BEWEI kein Wundermittel. Viel 
trinken und eine gesunde Lebensweise tragen natürlich 
zum Erfolg bei.

Wünschen Sie eine unverbindliche Probebehandlung?  
Diese bietet die Lounge vom 12. bis zum 18. Februar in der Zeit von 
9 bis 20 Uhr an. Informationen erhalten Sie in der BEWEI Lounge im 
Sportpark Stadtwald unter der Telefonnummer (02041) 97474.

4 Jahre BEWEI-Erfolgsgeschichte
Radiofrequenz-Therapie im 

Sportpark Stadtwald
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Doro Luerweg nutzt BEWEI zwei
Mal wöchentlich und ist begeistert.

Nina Schult, Leiterin der
BEWEI Lounge Bottrop
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Am ersten Februar-Wochenende 
vom 2. bis 4. Februar lädt das Team 
des Mazda-Autohauses Rottmann 
alle Kunden und Interessierten zu 
den großen Mehr werttagen ein. 
Vorführwagen zu Top-Konditionen 
und viele weitere Aktionen warten 
auf die Besucher!

Im Mittelpunkt der bundeswei-
ten Sonderschau steht der Mazda 
MX-5 SAKURA. Hier treffen exklu-
sive Ausstattung und atemberau-
bendes Design aufeinander. Das 
optische Highlight: sein unver-
kennbares Stof f verdeck in dun-
kelrot, das genau wie sein Vorbild 
– die japanische Kirschblüte – für 
Schönheit und Aufbruch steht. Gemeinsam mit der beigen 
Lederausstattung und den Leichtmetallfelgen in „Bright 
Dark“ verleiht diese Kombination dem Sondermodell der 
Roadster-Ikone einen edlen und zugleich sportlichen Look.

Für maximalen Fahrkomfort im Innenraum wurde 
nicht nur die Geräuschabschirmung verbessert, son-
dern ein hochwertiges BOSE® Sound-System mit neun 
Lautsprechern verbaut. Das Beste: Über das MZD-Connect 
inkl. Digitalradio-Tuner (DAB) lässt sich dieses auch wäh-
rend der Fahrt absolut sicher und spielend leicht bedienen. 
Mit seiner at traktiven Mehraus
stattung, die sogar noch über der 
E xclusive -Line des Mazda M X-5 
liegt, erfüllt der SAKURA höchste 
Ansprüche. Dabei gelingt ihm der 
Spag at zwischen grenzenlosem 
Fahrspaß und modernsten Sicher
heitsstandards dank dynamischem 
Kurvenlicht (AFS), Einparkhilfe und 
Spurhalteassistent (LDWS) spiele-
risch. Entdecken Sie den Mazda MX-5 
SAKUR A bei den Mehr wer t tagen 
auf einer kostenlosen Probefahrt. 
Natürlich können die Besucher auch 
mit allen anderen Modellen eine 
Testfahrt machen.

Für das leibliche Wohl wird an 
dem Wochenende ebenfalls gesorgt. 
Eine Theke mit Getränken steht in 
dem großen Schauraum bereit, im 

Außenbereich wird eine Grillstation aufgebaut. 
Für eine entspannte Anreise wurde die Parkplatz-

Situation am Autohaus Rottmann verbessert. Nun steht 
allen Kunden ein Parkplatz mit 64 Stellplätzen zur 
Verfügung. 

Freitags von 14 bis 18 Uhr sowie samstags und sonntags, 
jeweils von 10 bis 16 Uhr, ist das Autohaus Rottmann-Team 
für Sie vor Ort und lädt Sie gemeinsam mit ihrer Familie 
und Freunden ein.

Das Team vom Autohaus Rottmann freut 
sich auf Ihren Besuch.

Sportliche Eleganz
Große Mehrwerttage im Autohaus Rottmann – Im Mittelpunkt der bundesweiten Sonderschau 

steht der sportlich elegante Mazda MX-5 SAKURA
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Ihr Meisterbetrieb für 
ein sicheres zu Hause.
Ihre Fragen zum Thema
Energiesparen, Sanierung,  
Neubau beantworten wir
gerne in unserer Ausstellung!

Raiffeisenstraße  30   
46244 Bottrop-Kirchhellen  
Telefon 0 20 45 / 21 94 
Fensterbau-Grewer.de

Fenster • Rollladen • Haustüren 
aus Kunststoff & Aluminium

ANZEIGE
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Helle, freundliche Räume und ein einladener Eingangs­
bereich begrüßen die Kunden des neuen Zweithaarstudios 
der Haarboutique Schwichtenberg. Im November konnten 
Friseurmeisterin Bettina Schwichtenberg und ihr Team 
nach einer langen Bauphase endlich eröffnen und freuen 
sich seitdem über die durchweg positive Resonanz. 

Die aufwendigen Umbauarbeiten haben zwar etwas 
länger gedauert, als ursprünglich gedacht, doch das 
Endergebnis kann sich sehen lassen. Helle Farben und 
eine moderne Einrichtung begeistern die Kunden. Zwei 
separate Studios bieten die nötige Diskretion, um Kunden 
in einer vertraulichen Atmosphäre beraten zu können. 
„Auch die Lage ist für ein Zweithaarstudio perfekt. Wir 
haben hier eine gute Parkplatzsituation und außer-
dem liegt das Studio an einer ruhigeren Nebenstraße, 
so dass auch hier Diskretion gewährleistet ist“, weiß 
Bettina Schwichtenberg. Das Zweithaarstudio verfügt 
über eine Präqualifikation, sodass das Abrechnen mit der 
Krankenkasse dem Kunden abgenommen werden kann. 

Neben Haarersatz bietet das Zweithaarstudio auch 
die klassischen Friseurdienstleistungen an. Um auf dem 
Fachgebiet immer Up-to-date zu sein, besucht das Team 
der Haarboutique regelmäßig Schulungen und Messen. Im 
März geht es für das Team auf die Top Hair in Düsseldorf, 
hier wird auch ein kleiner Zweithaarbereich sein. Im April 
besuchen wir dann eine Messe in Fulda, die sich aus-
schließlich mit dem Thema Zweithaar beschäftigt.“ 

Neben dem gelungenen Start des Zweithaarstudios hat 
die Haarboutique in diesem Jahr noch etwas weiteres zu 
feiern. Bettina Schwichtenberg machte im April vor genau 
30 Jahren ihren Meister. „Dies werde ich zum Anlass neh-
men, um in kleiner Runde die Eröffnung zu feiern.“

Wie berichtet, feierte die Haarboutique im vergangen 
Jahr ein großes Jubiläum. Dabei wurden Spenden für das 
Hospiz Bottrop gesammelt, eine Übergabe findet dem-
nächst statt.

Gelungener Start 
Nach einer langen Bauphase eröffnet die Haarboutique Schwichtenberg 

das Zweithaarstudio an der Kirchstraße 21 

Bettina Schwichtenberg begrüßt seit 
2017 auch Kunden im Zweithaarstudio.
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Alle guten Dinge sind Drei! Bereits zum dritten Mal bie­
tet der Schmücker Hof zum Jahresbeginn die beliebten 
Verwöhn-Abende im Hof-Restaurant an. Bis Ende März 
können Gäste auf kulinarische Reisen gehen. Ganz neu ist 
in diesem Jahr Schmückers Verwöhn-Frühstück. 

Schon lange bietet der Schmücker Hof Mittagessen à la 
carte an. „Viele Kunden haben aber gefragt, ob sie auch 
mal abends kommen können“, erzählt Alexa Schmücker. 
Dadurch kam sie auf die Idee, mehrere Verwöhn-Abende, 
die alle ein anderes Thema haben, anzubieten. Am 16. 
Februar ist zum Beispiel der italienische Abend, an dem 
es feine Köstlichkeiten aus Bella Italia gibt. Küchenchef 
Etienne Schneider und seine Crew entführen Sie am 16. 
und 17. März nach Spanien. Zum ersten Mal in diesem Jahr 
gibt es den Schweizer Abend (2. und 24. Februar) und den 
Irischen Abend (23. Februar). Und auch am Valentinstag 
steht das Küchenteam bereit, um in stilvoller Atmosphäre 
Verliebte mit einem 4-Gänge-Menü zu verwöhnen. Los geht 
es immer um 19 Uhr. Alle Termine finden Sie im aktuellen 
Flyer und auf der Internetseite des Schmücker Hofs. Um 
eine rechtzeitige Reservierung wird gebeten. 

Das klassische Frühstücksbuffet wird in diesem Jahr 
zum ersten Mal bis zum 11. April durch viele besondere 
Spezialitäten ergänzt. Beginnen Sie den Tag mit einem 
Verwöhnfrühstück. Eine abwechslungsreiche Auswahl an 
Köstlichkeiten wie Vitello tonnato, hochwertige Bergkäse-
Variationen, hausgemachte Marmeladen, gebeizter 

Lachs mit Dillsenf Sauce, einen Gruß aus der Patisserie 
oder Antipasti wartet auf die Gäste. Ab 9 Uhr bietet der 
Schmücker Hof täglich (außer dienstags) regionale und sai-
sonale Köstlichkeiten. Ob Brötchen, viele Brotsorten, Müsli 
oder Rührei. Hier wird jeder das Passende finden. Kaffee 
und Tee sowie die Saftbar sind natürlich auch inklusive. 
So kann man gesättigt und gut gelaunt in den Tag starten!

Reservierungen montags bis freitags unter (02045) 40188100 oder 
per Mail an reservierung@schmuecker-hof.de 
Weitere Informationen zu den Verwöhn-Abenden und dem 
Frühstücksbuffet unter www.schmuecker-hof.de 

Starten Sie gut in den Tag mit dem Früh
stück auf dem Schmücker Hof. 

Verwöhnen lassen bei Schmücker
Ob Frühstück oder Abendessen – 

Auf Schmückers Hof kommen Genießer auf ihre Kosten
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Wir sind Ihr kreativer 
Inneneinrichter!
– Als Innenarchitekt, (Objekt-)Einrichter und Schreiner 
schaffen wir Ihnen Räume zum Wohlfühlen.

Interessiert? – Auf der Bovenhorst 22 ∙ Dorsten ∙ 02362 / 78 78 948 ∙ info@raum-anzug.de

www.raum-anzug.de
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Kirchhellen | Grafenwald | Feldhausen

Die nächste Ausgabe 
erscheint am 2. März 2018

Redaktionsschluss ist der �
21. Februar 2018

Weitere Informationen �
finden Sie unter 
�www.lebensart-magazine.de

Neuer Name, neue Leitung und seit 
dem 1. Januar 2018 auch ein neues 
Domizil: Das Reisebüro TUI TravelStar 
Check In Kirchhellen hat den Neustart 
perfekt gemacht. In den Räumen an 
der Hauptstraße 57 (ehemals Gar­
dinenmann) fühlt sich das Team um 
Büroleiterin Denise Kaufmann schon 
pudelwohl. 

„Die neuen Räumlichkeiten sind 
ideal für uns. Wir haben hier jetzt 
drei Schreibtische, die wir so stellen 
können, dass mehr Privatsphäre ent-
steht.“ Das Ambiente ist freundlich 
und hell. In einer gemütlichen Sitzecke können die Kunden 
bei Kaffee und passender Reiselektüre die Wartezeit 
überbrücken. Auch an die Kleinen wurde gedacht: Eine 
Kinderecke mit Büchern und Spielzeug sorgt dafür, dass 
Eltern in Ruhe den nächsten Urlaub planen können, wäh-
rend sich die Kinder beschäftigen. Die Parkplätze an der 
Hauptstraße können ebenso genutzt werden, wie die am 
Aldi und dem Brauhaus. 

Für Denise Kaufmann, Isabell Grube, Ilona Gierga und 
Sarah Fiebig bleibt die persönliche Beratung der Kunden 
das A und O. Nach knapp drei Wochen am neuen Standort 
ist das Team begeistert. „Bislang haben wir nur posi-
tive Reaktionen gehört. Alle Kunden sind von dem neuen 

Ambiente angetan und durch die perfekte Lage hier haben 
uns schon viele Neukunden aufgesucht“, erklärt Denise 
Kaufmann. Schon die Neueröffnung war ein voller Erfolg. 
Jedes Reisebüro muss sich der Konkurrenz Internet stel-
len und das geht ausschließlich über den persönlichen 
Kontakt und den hohen Wert der individuellen Beratung. 
„Außerdem können wir oftmals sogar bessere Preise ein-
holen, weil wir viel mehr Möglichkeiten haben.“ 

Wer sich über aktuelle Angebote informieren möchte, 
kann dies unter www.checkin-kirchhellen.de, auf der 
Facebook-Seite check In Kirchhellen UG und auf Instagram 
unter checkinkirchhellen tun – oder Sie schauen einfach 
mal persönlich vorbei. 

Das TUI-Travelstar Team befindet sich seit 
Dezember in neuen Büroräumen. 

TUI TravelStar in neuem Zuhause
Erfolgreicher Start in den neuen Räumlichkeiten 

an der Hauptstraße
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Alles rund um die Ringe der Liebe

Frühjahrstrends auf dem Laufsteg

Was passt besser in die Zeit rund um den Valentinstag, als sich mit den 
Ringen zu beschäftigen, die Zeichen der Liebe und Verbundenheit sind. Im 
Aktionszeitraum vom 3. bis zum 15. Februar wird das Geschäft von Anne Gase 
in eine Ausstellung der schönsten Verlobungs- und Trauringe verwandelt. Sie 
und ihr Team freuen sich darauf, die unterschiedlichen Stilrichtungen zu prä-
sentieren und so allen Interessierten eine tolle Möglichkeit zu bieten, die Ringe 
fürs Leben zu finden. Das Team informiert Sie ausgiebig zu allen Materialien, 
Qualitäten, Brillanten und Fertigungstechniken. Hier lohnt sich auch dringend 
ein Preisvergleich, denn bei Anne Gase ist man sicher, dass Sie hier die beste 
Qualität zum besten Preis und zudem „made in Germany“ bekommen. 

Auch Individualisten kommen ganz auf Ihre Kosten, denn ganz persönliche 
Designs können hier umgesetzt werden, die dank modernster Technik darge-
stellt werden können. Durch die perfekte Fertigung der Trauringspezialisten 
entstehen so Ihre Traumringe.

Damit man bei Anne Gase für die individuelle Beratung auch die nötige Zeit 
hat, können Termine ganz nach Wunsch reserviert werden. Terminvereinbarung 
können unter der Telefonnummer (02045) 408997 abgesprochen werden.

Was trägt Frau im Jahr 2018? Die passenden Outfits für 
den kommenden Sommer werden den Kirchhellenerinnen 
bei der großen Modenschau von Life & Style und Engelchen 
& Bengelchen präsentier t. Am 3. März heißt es in 
Miermanns Scheune am Scheideweg 38 Vorhang auf für 
die Trends 2018. 

„Wir haben wieder für jede Größe und jedes Alter 
was dabei“, verspricht Marietheres Heisterkamp, 
Geschäftsführerin von Life & Style. 18 Models werden auf 
dem Laufsteg den Besucherinnen die aktuelle Frühjahrs- 
und Sommerkollektion zeigen. Zur Begrüßung gibt es 

selbstverständlich wieder einen Sekt. Auch Waffeln und 
Kaffee werden in der Scheune gereicht, bis die Models 
zur Musik von DJ Felix Mues über den Catwalk laufen. Ob 
knallige Oberteile oder stilvolle Maxikleider – für jeden 
Geschmack sollte etwas dabei sein. 

Drei neue Bekleidungsfirmen kann Marietheres Heis
terkamp ankündigen – und auch eine neue Taschen
f irma. „Und auch eine kleine Überraschung ist für 
die Besucherinnen geplant“, verspricht sie. Nach der 
Modenschau gibt es die Möglichkeit bis 20 Uhr bei Life & 
Style an der Hauptstraße die präsentierten Outfits zu kau-

fen. Alle Besucherinnen erhalten an 
diesem Tag und in der nachfolgenden 
Woche zehn Prozent Rabatt.      

Bei der Modenschau finden sich 
nicht nur schöne Outf its für die 
Großen, sondern auch viele neue 
Modestücke für die Kleinen aus dem 
Kindermodengeschäft Engelchen & 
Bengelchen. Ob Jeanshosen, Shirts, 
Westen oder Jacken, das Angebot ist 
vielfältig.

Der Einlass zur Modenschau ist um 14.30 
Uhr. Karten für die Modenschau gibt es für 
vier Euro.

PR-Artikel
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Anne Gase

Zum wiederholten Male veranstaltet Life 
& Style eine Modenschau. 
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Aus Reiseträumen werden Traumreisen. Seit mittler­
weile 20 Jahren ist das Reisebüro BOKA-Tours der Experte 
für Bus- und Gruppenreisen innerhalb und außerhalb 
Deutschlands. Auch in diesem Jahr hat das Team rund 
um Dieter Wrobel einen vielfältigen Katalog zusammen­
gestellt. Wir geben Ihnen einen kleinen Einblick darüber, 
was Sie in diesem Jahr erleben können:

Besonders beliebt in der Vergangenheit waren immer 
die zahlreichen Musikreisen. Und auch in diesem Jahr 
haben Liebhaber von Schlager und Volksmusik wieder 
viele Möglichkeiten, auf Reise zu gehen und ihre Stars 
hautnah zu erleben. Ein Höhepunkt ist sicherlich der 
Besuch bei Helene Fischer, die mit ihrer Stadiontour im 
Juli in der Hansestadt Hamburg Halt macht. Eine fünftä-
gige Flusskreuzfahrt auf dem Musikdampfer durch die 
Niederlande ist Ende Oktober geplant. Auf dem Schiff kön-
nen Sie viele Stars wie Die Schmalzler, die Geschwister 
David oder Michel Wolsink treffen. „Mit maximal 120 
Personen an Bord bleibt die Kreuzfahrt familiär und ver-
spricht jede Menge Spaß“, sagt Dieter Wrobel, Leiter von 
BOKA-Tours. Auch Reisen in den ZDF Fernsehgarten und 
zum Festival der Stimmen stehen im Programm.    

„Für mich ist Deutschland eines der schönsten Reise
ziele“, verrät Dieter Wrobel. Deswegen gibt es wieder 
viele Angebote in ganz Deutschland. Entdecken Sie die 
Schlossbeleuchtung in Heidelberg, begeben Sie sich in 
Bremen auf die Spuren der Stadtmusikanten oder probie-
ren Sie in Lübeck das berühmte Marzipan. Ob im rauen 
Norden oder idyllischen Süden – im Katalog findet jeder 
ein passendes Angebot.   

Natürlich gibt es auch mehrtägige Reisen zu spannenden 
Destinationen im Ausland. „Hervorzuheben ist da unsere 
Erlebnisreise durch alle drei Länder des Baltikums“, so 
Dieter Wrobel. Litauen, Lettland und Estland sind Heimat 
unberührter Landschaften mit bizarren Felsen und ausge-
dehnten Küsten und auf jeden Fall eine Reise wert. Auch 
ein Ausflug ins Schottische Hochland, von Glasgow nach 
Edinburgh, kann gebucht werden. Und jedes Jahr erneut 
sehr beliebt ist eine Reise ins bezaubernde Südtirol. 

Der Katalog mit den Angeboten ist gerade erschienen 
und sowohl bei BOKA-Tours, Schulze-Delitzsch-Straße 1, 
als auch im Gahlener Reiseshop, Kirchstraße 89 in Gahlen 
zu finden. Natürlich gibt es das Programm auch im Internet 
auf www.boka-tours.de.

Das BOKA-Tours-Team hat wieder einen ab-
wechslungsreichen Katalog zusammengestellt.

Auf Tour im Bus 
BOKA-Tours stellt den neuen Busreisekatalog 2018 vor – 

Spannende Angebote in ganz Europa warten auf Sie
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Kolping sammelt 1.823 Paar Schuhe

Spende von der Siebe Gebäudereinigung

Kirschbäume an der Schneiderstraße gefällt

Das Ergebnis der Aktion „Mein Schuh tut gut“, die 
die Kolpingsfamilie Kirchhellen bei der bundesweiten 

Sammelaktion des Kolpingwerks durchgeführt hat, kann 
man sensationell nennen. An den drei Sammeltagen 
im Dezember und Januar wurden insgesamt 1.823 Paar 
Schuhe angeliefert. Auch beim Kolpingwerk in Köln 
konnte man das kaum glauben. Für die Versendung der 
Schuhe in Kooperation mit DHL wurden zunächst zehn 
Paketaufkleber an alle Kolpingsfamilien in Deutschland 
versendet. Auf Anfrage der Kolpingsfamilie Kirchhellen 
nach weiteren 50 Aufklebern reagierte das Kolpingwerk 
mit Erstaunen, da es noch nie eine Nachbestellung in die-
ser Größe gegeben hat. Und auch diese Aufkleber haben 
nicht gereicht. Aber wohin zur Lagerung mit den Schuhen? 
Jugendbeauftragter Markus Mischke vom Zweirad Center 
Kleine-Gung in Gladbeck hat  dafür seine Geschäftsräume 
zur Verfügung gestellt. Bei Einlagern und Verpacken der 
Schuhe hat die Kolping Jugend einen großen Beitrag ge-
leistet. 

Das Unternehmen Siebe Gebäudereinigung OHG aus 
Kirchhellen spendete dem Caritas-Kinderdorf „Am Köll
nischen Wald“ 500 Euro. Die beiden Geschäftsführer des 
Familienunternehmens Daniel Siebe und Brigitte Rahm 
übergaben symbolisch ein Lebensbuch an die stellver-
tretende Heimleiterin des Kinderdorfs Hannelore Gauger-
Kühn. Die Lebensbücher sind für die Biographiearbeit mit 
den Kindern und Jugendlichen gedacht. Außerdem sol-
len von dem Betrag Farben und Arbeitsmaterialien zur 
Erstellung eines Graffitis angeschafft werden.

Der schöne Anblick der blühenden Kirschbäume im 
Frühling entlang der Schneiderstraße in Grafenwald gehört 
der Vergangenheit an. Zur Vorbereitung der für den Sommer 
geplanten Kanal- und Straßenbauarbeiten hat die Stadt 
Bottrop die Bäume gefällt. Die Japanischen Kirschbäume 
waren laut Stadt Bottrop schon lange in schlechtem 
Zustand. Sie litten an Monilia-Befall, eine gängige Krankheit 
bei Kirschbäumen. Dadurch trugen sie im Frühjahr nur noch 
wenige Blätter. Doch noch ein größeres Problem sei der 
zu tiefe Kronenschnitt gewesen. Die Baumkrone fing be-
reits bei knapp 2,50 Meter an. Vorgeschrieben seien aber 
vier Meter, damit auch große Lkws kein Problem haben, 
wenn sie nah an den Bäumen entlang fahren müssen. Nach 
Abschluss der Bauarbeiten an der Schneiderstraße werden 
86 Spitzahornbäume gepflanzt. 
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Kirchhellen gewinnt  
in Dortmund

Waldjugend schneidet Bäume

Neue Trikots für die F3

Die Schachfreunde Kirchhellen halten am Aufstiegskurs 
in die Verbandsliga fest.

Im Auswärtskampf bei „Matt Inn Dortmund“ konnten 
sich die Kirchhellener mit 5:3 durchsetzen und belegen 
derzeit den dritten Platz in der Verbandsklasse. Raimund 
Langer brachte die Kirchhellener mit 1:0 in Führung, es 
folgten Remispartien von Christoph Schlüter, Martin Borgs 
und Thomas Hoffterheide. Peter Gajda und Marco Belitz 
erhöhten mit ihren Siegen auf 4,5-1,5. Horst Sinnwell 
setzte mit seinem Remis den Schlusspunkt. Im Februar 
sind die Kirchhellener beim Tabellenführer Bochumer SV 
gefordert. Die Schachfreunde laden jeden Donnerstag 
zum Vereins- und Spielabend ab 19 Uhr ein. Näheres kann 
man der Homepage www.schachfreunde-kirchhellen.de 
entnehmen. 

Seit Jahren schneidet die Kirch
hellener Waldjugend zu Beginn des 
neuen Jahres die Kopfweiden auf dem 
Hof von Bauer Franz Rottmann. So 
auch in diesem Jahr. Förster Markus 
Herber beaufsichtigte die rund 15 
kleinen Helfer, die zusammen mit 
Sebastian Fockenberg und Stefan 
Bohne an die Arbeit gingen. Die Äste 
müssen regelmäßig geschnitten wer-
den, da die Äste sonst zu schwer wer-
den würden und auseinanderbrechen. 
Nach der getanen Arbeit wurden die 
Helfer von Franz Rottmann mit einem 
leckeren Mittagessen belohnt. 

Die F3 freut sich über neue Trikots. Gesponsert wurden 
die neuen Adidas-Trikots von der Firma Traumwerkstatt 
Terhardt aus Gladbeck. Die Übergabe erfolgte persönlich 
durch Simon Christoph Terhardt. Die Trainer dankten ihm 
für diese großzügige Spende.
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Aktuelle Termine

Freitag, 2. Februar
Gemeinde St. Mariä Himmelfahrt: 
Karnevalsfeier, 20 Uhr, Pfarrheim 
St. Mariä Himmelfahrt.

kfd Grafenwald: Karnevalsfeier, 
18 Uhr, Pfarrheim Hl. Familie.

Dienstag, 6. Februar
Bibliotheksfiliale Kirchhellen: 
„Die Bücherzwerge“ –Vorlesen in 

gemütlicher Runde für Kinder ab 3 
Jahre, 16.30 Uhr, Auf der Bredde 4.

ARG Grafenwald: Karnevalsfeier, 
Pfarrheim Hl. Familie.

Mittwoch, 7. Februar bis 
Donnerstag, 8. Februar
kfd Kirchhellen: „Kirchhellen TV“ – 
Karnevalsfeier der kfd-Thea-
tergruppe, Brauhaus am Ring, 

Kirchellener Ring 80-82, Mittwoch 
ab 15 Uhr mit Kafeetrinken, 
Donnerstag ab 17 Uhr.

Mittwoch, 7. Februar
Kulturzentrum Hof Jünger: Film ab im 
Hof – „Kundschafter des Friedens“, 
19.30 Uhr, Kulturzentrum Hof Jünger, 
Theatersaal, Wellbraucksweg 2-4, 
Einlass ab 19 Uhr, Eintritt: 5 Euro.

Regelmäßige Angebote:  
Boulespiel – jeden Mittwoch 18 Uhr 
und jeden Montag ab 10Uhr 
Bouleplatz am Brauhaus
Kolpingstammtisch –  
jeden 3. Mittwoch im Monat 
ab 19.30 Uhr im Brauhaus
Doppelkopf – zweimal monatlich 
montags 19 Uhr im Pfarrheim
Männer kochen für ihre Frauen – 
jeden 1. Freitag des Quartals
Tischtennis – jeden Dienstag 
18 Uhr im Hof Jünger II
Radfahren – April bis Oktober jeden 
Donnerstag 14.30 Uhr  
ab Pfarrheim
Tanzen – (Standard, Latein u. 
Discofox) für Teilnehmer mit 
Vorkenntnissen jeden 2. und 
4. Mittwoch im Monat von 
19.30 bis 21 Uhr, Kosten pro 
Paar 15 Euro, Anmeldung bei 
Sigfried Silz (Tel. 82761)

Montag, 5. Februar
Doppelkopfspielen, um 19 Uhr im 
Pfarrheim, Ansprechpartner: 
Hans-Dieter Hallmann (Tel. 7290).

Mittwoch, 7. Februar
Winterwanderung (ca. 2 Stunden) 
durch Kirchhellen mit an-
schl. Kaffeetrinken, 14 Uhr, 
Treffpunkt Pfarrheim St. Johannes, 
Anmeldungen bis 03.02.2018 bei
Ferdi Butenweg (Tel. 6519).

Sonntag, 18. Februar
Beginn des Kartenvorverkaufs 
für das plattdeutsche Theater 
im Brauhaus, später werden 
Restkarten im Brauhaus am Ring 
und an der Abendkasse verkauft, 
9 bis 11 Uhr, weitere Infos bei 
Siegfried Silz (Tel. 827 61)  und 
Christoph Bette (Tel. 84538).

Montag, 19. Februar
Doppelkopfspielen, um 19 Uhr im 
Pfarrheim, Ansprechpartner: 
Hans-Dieter Hallmann (Tel. 7290).

Donnerstag, 1. März
Vortrag „Hospiz-Bewegung wächst“ 
von Christoph Voegelin, Leiter  
des Bottroper Hospiz , 18 Uhr, 
Hof Jünger, weitere Infos bei 
Hans Matysick (Tel. 5922).

Samstag, 3. März
Bezirksmeisterschaften im 
Scheibenschießen, Schermbeck, 
14 Uhr, interessierte Schützen 
können sich bis 20.02.2018 bei 
Markus Mischke (Tel. 409692) 
anmelden.

Auch Nicht-Mitglieder sind 
herzlich eingeladen.
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Donnerstag, 8. Februar
Gemeinde Hl. Familie: 
Kinderkarneval, Pfarrheim 
Hl. Familie.

Samstag, 10. Februar
VfB Kirchhellen: VfB-KarneBall, 
20 Uhr, Brauhaus am Ring, 
Kirchellener Ring 80-82, VVK: 
8 Euro beim Brauhaus am Ring 
und an der TOTAL-Station Ralf 
Josten, eventuell gibt es eine AK.

Sonntag, 11. Februar
kirchhellen.de: Kinderkarneval, 
15 bis 19 Uhr, Brauhaus am 
Ring, Kirchellener Ring 80-82, 
Eintritt: 4 Euro (Reinerlös wird 
dem Kinderhospiz gespendet).

Montag, 12. Februar
Brauhaus am Ring und 
Fire & Ice DJ-Team: 
Rosenmontagsparty, 14 Uhr, 
Brauhaus am Ring, Kirchellener 
Ring 80-82, Eintritt: 5 Euro.

Donnerstag, 15. Februar
Kulturzentrum Hof Jünger: 
„Kam, was kommen muste?“ – 
szenische Lesung aus der Reihe 
„Paarweise“ mit Texten von Max 
Frisch und Ingeborg Bachmann, 
19.30 Uhr, Kulturzentrum Hof 
Jünger, Tenne, Wellbraucksweg 
2-4, Eintritt: 10 Euro, Schüler 
und Studenten: 8 Euro.

Sonntag, 18. Februar
Kulturzentrum Hof Jünger: 
„Das Vorsingen oder: Sopranalarm“ – 
musikalisch-komödiantischer 
Streifzug mit Stationen bei Puccini, 
Mozart, Lehár u.a., 17 Uhr, 
Kulturzentrum Hof Jünger, 
Theatersaal, Wellbraucksweg 2-4, 
Eintritt: 15 Euro, Schüler und 
Studenten: 13 Euro.

Dienstag, 20. Februar
Bibliotheksfiliale Kirchhellen: 
Wir basteln: Hello Kitty, für 
Kinder ab 5 Jahre, 15.30 Uhr, 
Auf der Bredde 4, Kosten: 2 Euro.

Mittwoch, 21. Februar
Frauenkreis St. Johannes: 
„Sicherheit im Alltag – die Kripo 
gibt Tipps gegen Taschendiebe 
und Betrüger“ – Vortrag 

von Christian Peuker vom 
Kommissariat für Opferschutz, 
15 Uhr, Pfarrheim St. Johannes.

DRK Ortsverein Kirchhellen e.V.: 
Kreatives Kaffeetrinken, 15 bis 
17 Uhr, Wienkamp 5, es sind auch 
Nicht-DRK‘ler willkommen.

Freitag, 23. Februar bis
Sonntag, 25. Februar
Jugend-Kloster: Frühlingskurs 
für Kinder ab 9 Jahre, Jugend-
Kloster, Hauptstraße 90, Kosten: 
25 Euro, weitere Infos unter 
www.jugend-kloster.de.

Freitag, 23. Februar
Bibliotheksfiliale Kirchhellen: 
Lesenacht für mutige Kids: 
Piraten, 20 Uhr, Auf der Bredde 4, 
Eintritt: 5 Euro, weitere Infos 
unter (02045) 41260.

Kulturzentrum Hof Jünger: 
Der Pantomime Arnold Sarajinski, 
19.30 Uhr, Kulturzentrum Hof Jünger, 
Theatersaal, Wellbraucksweg 2-4, 
Eintritt: 15 Euro, Schüler und 
Studenten: 13 Euro.

Montag, 26. Februar
Kulturzentrum Hof Jünger: 
„KonzertMEDitation“ mit Michael 
Gees und Dagmar Boecker, 
19.30 Uhr, Kulturzentrum Hof Jünger, 
Theatersaal, Wellbraucksweg 2-4, 
Eintritt: 10 Euro, Schüler und 
Studenten: 8 Euro.

Freitag, 2. März
Kulturzentrum Hof Jünger: 
„La Voix humaine – Geliebte Stimme“ – 
Musiktheater mit Liedern von Edith 
Piaf, Zarah Leander, Frank Sinatra 
u.a., 19.30 Uhr, Kulturzentrum 
Hof Jünger, Theatersaal, 
Wellbraucksweg 2-4, 
Eintritt: 15 Euro, Schüler 
und Studenten: 13 Euro.

Weitere Termine finden Sie unter
www.lebensart-regional.de.

Sie möchten einen Termin in der 
LebensArt veröffentlichen? 
Dann schreiben Sie uns einfach an  
termine@aureus.de.
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